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Freitag, 27. Februar 1942 


Japanische Flieger über Los Angeles 


Alarm von fünf Stunden ; Marineminister Knox will vertuschen 


Drahtmeldung unseres Mai-Berichterstatters 


Stockholm, 27, Februar 


Nach einer United-Preß-Meldung aus Los Angeles flogen Mittwoch früh Wellen von ja- 
Panischen Flugzeugen über das Küstengebiet von Los Angeles, Eine starke Flakabwehr habe 
die Flugzeuge zur Umkehr gezwungen, ehe sie Bomben abwerfen konnten. Es sel sofort Luft- 
alarm gegeben und verdunkelt worden. Die erste Welle von Flugzeugen, die südlich über 
die Küste kam, sel In der Nähe von Redondo Beach entdeckt worden, Später sel sle über 
Bong Bach hinaus wieder In Richtung auf das Meer abgedreht, und auch die zweite Welle 
habe ungefähr den gleichen Weg genommen. Eine Anzahl Japaner sel unter der Beschuldi- 
gung, den Flugzeugen. durch Leuchtsignale den Weg gewiesen zu haben, verhaftet wor- 
den, Der Alarm habe fünf Stunden gedauert, Doch einige Minuten nach der Entwarnung 


sel von neuem Alarm gegeben worden. 


Ein gewisses Dunkel, so erklärt eine Reu- 
lermeldung aus Neuyork, umgeba diesen 
ersten Luftangriff auf Amerika. In dem Kom- 
muniqué, das vom westlichen Militärdistrikt 
erausgegeben wurde, heißt es, daß die vor- 
liegenden Meldungen einander widersprächen 
ind man alle Anstrengungen machen werde, 
den tatsächlichen Vorgang zu ermitteln, Die 
tage wird noch verwirrter durch eine Presse- 
erklärung von Knox, wonach die vorliegen- 
den Berichte auf einen blinden Alarm hinzu- 


deuten scheinen, Jedenfalls, soweit er glaube, 
habe sich kein feindliches Flugzeug in der bê- 
treffenden Zeit über amerikanischem Gebiet 
bewegt, 


Flugzeugträger versenkt? 
Tokio, 26, Februar 


Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Don- 
nerstagnachmittag bekännt, daß ein felndlicher 
Flugzeugträger am 21. Februar wahrscheinlich 


versenkt wurde, Mehrere japanische Marine- 
Nlugzeuge stürzten sich mit ihren Bombenlasten 
auf den Flugzeugträger, der innerhalb cines 
starken Floltenverbandes einige hundert Mel- 
len nordöstlich von Neu Guinea gesichtet wor- 
den war. Nach Ansicht japanischer Militär- 
sachverständiger dürfte es sich um die „York- 
town“ handeln, einen der neuesten Flugzeug- 
träger der USA.-Marine, 

* 


Die „Yorktown" lief .1936 vom Stapel und 
hatte eine Wasserverdrängung von 19900 Ton- 
nen. Sechzig Flugzeuge konnte dieser Träger, 
der zum „Inseltyp” zählte, aufnehmen. Zu 
ihrem Transport auf das Startdeck standen drei 
Aufzüge zur Verfügung. Dieses hatte eine 
Länge von 246 m und eine Breite von 33 u. 
Die Besatzung des Schiffes, das die hohe Ge- 
schwindigkeit von 34 Knoten, erreichte, bellof 
sich auf 1216 Mann. Als Abwehrwaffen stan- 
den acht 12,7-cm-Plakgeschütze bereit. 

Bei dem Angriff ’auf den britischen Flottan- 
verband wurde-auch ein weiteres feindliches 
Kriegsschiff schwer beschädigt. 


Die Vereinigten Staaten in einer gefährlichen Zange 


Begeisterung in ganz Japan über die Beschießung der kalifornischen Küste! runkspruch unseres Cr-Ostaslonberichterstatters 


Tokio, 27. Februar 


Die Boschleßung der kaliforni- 
Achon Küste durch japanische U-Boote, die 
estorn auch amtlich bestätigt wird, löste ‚in 
äng Japan Begeisterung aus, 

Die Presse hebt die Bemerkung Roosevelts 
über die Kühnheit des japanischen Unterneh- 
tens hervor und weist darauf hin, daß die ja- 
Danischen U-Boote in einer Entfernung von 
6000 Meilen von den Heimatbäsen operieren, 
Die Aktion bedeute den Auftakt für japanische 
Angriffe auf das nordamerikanische Festland, 
Nachdem die Nordamerikaner vergeblich ver- 
Sucht hätten, offensiv gegen Japan vorzugehen. 
In diesem Zusammenhang wird besonders auf 
die amerikanischen Angriffsversuche mit Myg: 
Zeugträgern und auf die Aktionen der USA. 
Yegen die Marschall-Inseln verwiesen. 

Die Achsenmächte hätten jetzt, so erklären 
Ale japanischen Zeitungen, die USA In eine, ge- 


ee u essen 


Zur 6. Reichs-Straßensammlung 
Berlin, 26. Februar, 


Stabschef der SA, Lutze, Reichsführer $} 
Himmler, Korpsführer des NSKK. Hühn- 
lein und Korpsführer des NSFK. Christian- 
sen erließen folgenden Aufruf zur 6, Reichs- 
Straßensammlung am 28, 2, und 1. 3, 1942: 


Der deutsche Soldat hat in unzähligen erblt- 
terten Abwehrschlachten während dieses Win- 
lers in Els und Schnee dem bolschawlstischen 
Ansturm standgehalten und dabei stolze Erfolge 
errungen. Er hat damit zugleich die Voraus- 
setzung geschaffen für neue slegreiche Opera- 
tionen In der Zukunft. 

Die Heimat hat immer wieder während die- 
tes Winters gezeigt, wie sie unseren Soldaten 
Ar dieses Heldentum dankt. Sie hat — allen 
'rophezelungen unserer Feinde zum Trotz — 

wiesen, daß sie für ihre Helden alles zu fun 
ereit ist, 

Deutsches Volk! Wieder ergeht an Dich der 
Ruf, Du wirst diesem Appell in gewohnter Tat- 
ereitschaft folgen. Der Erfolg der kommenden 
traßensammlung muß und wird ein neuer Be- 
Weis sein für die Einheit von Front und Heimat 
Und damit ein weiterer Schritt auf dem Wege 
tum Endsleg. 

Die Zeichen dieser Sammlung aber selen 
Boten des Frühlings auch für unser Volk. 

* 

Der weitaus größte Teil der Männer der 
1 Rampfgliederungen der NSDAP, SA., $4, NSKK. 
und NSFK kämpft im Osten gegen den Bol- 
Schewismus. Um die Reihen der in der Heimat 
Verbliebenen Männer bei der Straßensammlung 
Am 28, 2, und 1, 3. 1942 zu verstärken, sammeln 
ân diesen Tagen auch die Männer aus der NS.- 
Kriegsopferversorgung die wegen ihrer Ver- 
Stzungen der kämpfenden Truppe nicht an- 
Nehören können, dafür -aber in der Heimat zu 

Ihrem Teil zum Siege beitragen wollen, 

Die 6. Reichs-Straßensammlung. des Kriegs- 
Ninterhüfswerks 1941/42 wird von SA, $h, 
SKK. und NSFK. und NSKOV. durchgeführt. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß nur 
da Sonnabend und Sonntag gesammelt werden 

r 


fäbrliche Zange genommen. Diese Tatsache sel 
deutlich im Ton der letzten Roosevelt-Rede zum 
Ausdruck gekommen. Maßgebende Kreise der 
japanischen Marine machen auch auf die ka- 
meradschaftliche Zusammenarbeltmit der dout- 
schen U-Boot-Walle aufmerksam, Die Versen- 
kung von rund 50 Tänkern der USA. durch 
die ‚deutschen U-Boote innerhalb von zwei 
Krlegsmonaten wird als eine große Leistung 
gewürdigt. 

Man rechnet aus, daß diese Tanker jähr- 
lich vier Millionen Tonnen Ol hätten befördern 
können, Dieser Ausfall an Tankern müsse für 
die Wirtschaft der USA. sehr fühlbar sein, da 
die Möglichkeiten des Transports über Land 
beschränkt sind, und der von Ickes veranlaßte 
Bau von Olleltungen noch nicht vollendet Ist. 
Im Rahmen der japanisch-deütschen Zusam» 
menarbelt ist nach Meinung der japanischen 
Presse zu erwarten, daß die Aktivität der japa- 
nischen U-Boote inden nächsten Monaten noch 
erheblich zunehmen wird. Man stützt sich bel 
dieser Auffassung auf Äußerungen aus Kreisen 
der japanischen Wirtschaft. Die japanischen 
U-Boote besäßen den hierzu erforderlichen Ak- 
tionsraduis. Von der japansichen Marine wird 
‚darauf hingewiesen, daß die japanischen U- 
Boote dazu bestimmt seien, vor allem feind- 
liche Kriegsschiffe zu ‘versenken und feindliche 


Stützpunkte anzugreifen, Entsprechend den be- 
sonderen Verhältnissen im Pazifik hätten die 
japanischen U-Boote eine große Tonnage und 
zahlreiche Geschütze schwereren Kalibers als 
ändere Flotten. Auch die Geschwindigkeit sei 
bedeutend, Die japanischen U-Boote selen, go- 
wissermaßen tauchbare Schlachtschiffe, 


„Nur deutschen U-Boot-Männern vergleichbar“ 

Die Idee eines solchen Ausbaues dar japa- 
nischen U-Boot-Waffe stammt angeblich von dem 
Admiral Togo, dem Saehelden von Tsushima, 
und der Vater der japanischen U-Boot-Flotte, 
Admiral Suetsugu, hat sie verwirklicht, Man 
erklärt In Japan, daß die Geschütze der japani- 
schen U-Boote. dank Ihres großen Kalibers 
selbst feindlichen Kreuzern gefährlich werden. 
Gerade weil Japan die deutschen U-Boote be- 
wundert, Ist es stolz darauf, daß.es die Leistun- 
gen der eigenen Waffe hervorheben kann, Der 
japanische Seemann ist ‘von Haus aus gewöhnt, 
auch mit großen Unbequemlichkeiten fertig zu 
werden und ist bereit, sein Leben abzu- 
schließen, sobald der U-Boot-Dienst beginnt, 
Den japanischen Seeleuten Ist die Vernichtung 
des Feindes wichtiger als das eigene Leben. 
Nach japanischer. Ansicht ist die Haltung der 
PEATA U-Boot-Leute nur mit der der deut- 
‚schen ‚U-Boot-Männer vergleichbar, 


Geleitzug im Mittelatlantik dezimiert 


Sowjets verloren in 10 Tagen 403 Flugzeuge bei 28 eigenen Verlusten 


Aus dem Führerhauptquarller, 26. Februar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Osten wurden zahlreiche Vorstöße 
schwächerer feindlicher Kräfte ‚gewiesen. 
Schwere Arlillerle des Heeres nahm krle 
wichtige Anlagen in Leningrad unter wirk» 
sames Feuer, 

Im hohen Norden bombardlerten Kampf- 
fllegerverbände bei Tag und Nacht Teil- 
strecken der Murman-Bahn und erzielten Voll- 
treffer in den Bahnhofsanlagen von Kanda- 
lakscha und Louhi 

In der Zeit vom 15. bis 24. Februar verlor 
die sowjetische Luftwaffe 403 Flugzeuge; da- 
von wurden 265 in Luftkämpfen und 44 durch 
Flakartillerie abgeschossen, der Rest am Boden 
zerstört. Während der gleichen Zeit gingen 
an der Ostfront 28 eigene Flugzeuge verloren. 

In Nordafrika warfen deutsch-italle- 
nische Aufklärungsflugzeuge britische Späh- 
trupps zurück. Die rückwärtigen Verbindungen 
des Feindes zwischen Tobruk und Sidi Barani 
wurden mit Bomben belegt. In Luftkämpfen 
schossen deutsche Jäger drei britische Flug- 
zeuge ab, 

Die Luftangrlife auf militärische Anlagen 
der Insel Malta wurden fortgesetzt. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenkten deutsche Unterseeboote Im Mittel- 
atlantik In tagelangen hartnäckigen Kämpfen 
aus elnem stark gesicherten Geleitzug sieben 
Schiffe, darunter zwei große Tanker, mit zu- 
sammen 52000 BRT. Weitere sechs große 
Schiffe, darunter ein Tanker, wurden so schwer 
beschädigt, daß auch mit ihrem Verlust zu rèch- 
nen Ist, Bei diesen Angriffen. zeichnete sich 


das Unterseeboot unter Führung von Kapitän- 
leutnant Krech besonders aus, 

Britische Bomber griffen in der letzten 
Nacht einige Orte Im Küstengeblet der Ost- 
see, u. a. auch die Stadt Kiel, an. Die Opfer un- 
ter der Zivilbevölkerung sind gering. Der 
Feind verlor fünf Flugzeuge. 


Eichenlaub für Kesselring 
Berlin, 26, Februar. 
Der Führer verlieh Generalfeldmarschall 
Kesselring das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes und sandte ihm folgendes 
Schreiben: 
„Herrn Generalfeldmarschall Kesselring! 
In dankbarer Würdigung Ihres unermüdli- 
chen: tapferen Einsatzes im Kampf für die Zu- 
kunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen, Herr 
Feldmarschall, als 78, Soldaten der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes. Ich verbinde mit dieser Aus- 
zeichnung meine besten Wünsche für Sie per- 
sönlich und für Ihre Truppen. 
Ihr Adolf Hitler." 


* 

Reichsmarschall Hermann Göring richtete 
an Generalfeldmarschall Kesselring folgendes 
Telegramm: 

„Mit besonderer Freude spreche Ich Ihnen, 
meinem an allen Fronten siegreichen Flotten- 
chef, stolz und dankbar die aufrichtigsten 
Glückwünsche zur Verleihung des Eichenlaubes 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus. Der 
Führer hat damit auch den Heldenmut Ihrer 
Verbände, die sich immer und überall so tapfer 
geschlagen haben, anerkannt, 

Möge Ihnen, lieber Kesselring, das Soldaten- 
glück weiterhin treu bleiben.” 


Ein abgeschossener Brite wird an Bord 
genommen 

Die Benatzung einen der Vorpontenboote, die zur 
Sicherung des deutschen Schlachtschliffverbandos 
boim Marsch durch den Kanal eingonetzt waren, 
schon einen angrelfehden Britenbomber ab, dessen 
Flugweugführer von den deutschen Mannschaften 
an Bord genommen wird, (PK.-Autnahme: Krloys- 

berichter Dommer, HH) 


„Schlacht der Ozeane“ 


Von unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 27. Februar 

Ein Londoner Blatt erklärte jetzt nicht zu 
Unrecht, daß es verfehlt wäre, hoch von der 
Schlacht im Atlantik zu sprechen, well inzwi- 
schen daraus bereits eine Schlacht der Ozeane 
geworden wäre. Tatsächlich haben die Eng: 
länder und Amerikaner die Wirkung der 
Kriegsflotten der Achsenmächte und Sipas 
in den letzten Wochen auf allen Meoren in 
der empfindlichsten Weise zu spüren be- 
kommen, . 

Nachdem der wertvollen Tankerflotte der 
Alliierten in den letzten Wochen vor der Ost- 
küste der Vereinigten Staaten und sogar im 
Karibischen Meer schwerste und unersetz- 
liche Verluste zugefügt wurden, haben deut- 
sche Unterseeboote wieder einmal im Mit- 
tel-Atlantik einen Geleitzug gepackt, der 
für. England bestimmt‘ war. Besonders bemor- 
kenswert ist, daß sich unter den versenkten 
und. schwer beschädigten Schiffen wiederum 
drei große Tanker befanden, Unsere U-Boot- 
Waffe hat damit eine neue Höchstlelstung im 
Kampf gegen die feindliche Schiffahrt erzielt. 
Der Schwerpunkt des Erfolges liegt diesmal 
nicht in.der riesigen Entfernung, in der unsere 
U-Boote von den Heimatsbasen operieren, 
sondern in der Härte des Kampfes. 

Mit dieser neuesten Großtat unserer U-Boot- 
Waffe erhöht sich der seit Kriegsbeginn bis 
jetzt amtlich bekanntgegebene britische und 
nordamerikanische Verlust an Handelstönnage 
auf über 15‘/ Millionen BR England 
hat damit mehr als die Hälfte selnes zu 
Kriegsbeginn vorhandenen Handelsschiifsraums 
verloren, 

Neben dem britischen Wehklagen, In dem 
davon die Rede ist, daß leider gegenwärtig 
eine sehr große Zahl von deutschen U-Böoten 
„an der Arbeit" sel, sah sich auch der USA- 
Marineminister Knox zu der Feststellung ge: 
nötigt, daß die ‚nordamerikanische Flotte jetzt 
in die größten Seeoperationen 'der Geschichte 
verwickelt worden sel, Kein früherer Einsatz 
einer Flotte könne) angesichts der Umklamme- 
rung des amerikanischen Kontinents durch 
die Flotten des Dreimächteblockes im Osten 
und Westen mit den Aufgaben verglichen 
werden, die sich der USA.-Flötte stellen wür- 
den, einer Flotte, die dazu nach ihren schwe- 
ren Verlusten im Stillen Ozean im Kampf ge» 
gen Japan nicht mehr, wie Knox- zugab, 
zahlenmäßig überlegen, sondern unterlegen sel. 

Wie sehr den  britisch-amerikanischen 
Kriegsverbrechern die Felle weggeschwom- 
men sind, ergibt sich eindeutig aus den Ent- 
hüllungen der „New York Herald Tribune“, 
Das amerikanische Blatt schreibt: „Unsere mi- 
Ntärischen und strategischen Grundsätze wa- 
ren darauf aufgebaut, daß wir, tzt auf 
Singapur und die Südseeinseln, gegen Japan 
einen Seekrieg im Pazifik durchführen würden 
und daß die Kontrolle des Atlantiks von Groß- 
britannien übernommen werden könnte. Ange- 
sichts der gegenwärtigen Lage sind wir ge- 
zwungen, eine völlig neue Strategie zu provi- 
sieren, die sich durch unsere Schlachtschiff- 
verluste in Pearl Harbour noch schwieriger 
gestaltet, als sie es ohnehin sein würde, Ob- 
wohl die vereinigten amerikanisch-britischen 


Wir bemerken am Rande 


Haben die Sorgen... Aus London kommt wie- 
der einmal eine ergäls- 
liche Kunde. Dei dem allgeineinen Durcheinander. In 
der politischen Führung, um das sell einigen Wo- 
chen im Aultrage Stalins Sir Stallord Crippu mit 
denkbar bestiam Brlolg bemüht iat, st auch ein Aus- 
achub geplatzt, von dessen Existens wir eigentlich 
erst Jelai erlahren, wo er sang- und klanglos zu 
Grabe getragen wird. Das Dreimänner-Komilce, um 
dos ea sich hier handelt, bestand aus dem Auben- 
minister Eden, dem Propagundaminister Bracken, 
Churehills Intimus, und dem von Cripps vom Mi- 
alter für wirtschaftliche Krieglührung zum Handels- 
minister gemuchten Dalton. Diesen drelen -oblag 
nicht mehr und nicht weniger als die „Beaufsich- 
tigung der Agllatlon nach Deutschland”. Wie wir 
durchaus verstehen können, ist man in London und 
vor allem in Moskau, der Jetzt in polltischen Din- 
gen für England zuständigen obersten. Instanz, mit 
der Tätigkeit dieses Ausschusses gar nicht zufrieden 
gewesen. Der „Dally Herald", das Verbindungsblatt 
Zwischen Moskau und- London, wehklagt laut; die 
Zusammenarbeit der drel Männer habe sich gar 
nicht bewährt, Gleichzeitig meldet er, um die „Be- 
Grbeilung” Deutschlands erfolgreicher zu gestalten, 
jetzt Eden allein den delikaten Aula er 

‚den vorher der Dreimänner-Ausschun hatte, 

Diose ARSURIOE, Edons Int das einzige Interessante 
an der an sich völlig belanglosen Angelegenheit, 
Glaubt man, dad der achöne Anthony durch seine 
Bexiehungen zu Jüdischen Emigrantenkreisen — die 
In der Syslemaelt von der Jüdlach tik hoch- 
th Bergner jst 

altigo Gellobla — diesa Mis 
Jonet Ist, oder will man, da die 
ner Bemühungen von vorn- 


rs 
Aussichlalonlgke 


talehi, Ihm Gelegenheit geben, den 
zahllosen Blamagen seiner politischen Witkaamkelt 
noch è wellere hinzusufügen? Solern bei den 


um Sipat noch etwas Grips im Kop! vór- 
handen ist, sol jaa loti der Fall sein. Denn 
allein 


Flotten gegenwärtig noch stärker sind als die 
der Achsenmächte, sind en jedoch jone, die 
auf allen Meoran die Offensive führen und 
solbst an unseren Küsten und in Reichweite 
des Panama-Kanals die Initiative hahon,” 

Das Ist deutlich gesagt, In England wird 
man kaum den tnverblümten Vorwurf über- 
hören, daß nach dem britischen Versagen In 
Ostasien und im Atlantik Großbritannion zu 
einer Belastung für die amerikanische Krieg- 
führung geworden sel. Mit derartigen gegen- 
selligen Beschuldigungen Ist freilich weder 
England noch den USA. geholfen. Entschel- 
dend blelban die harten Tatsachen, die 
Deutschland, Italion und Japan inzwischen auf 
allen Kriegsschauplätzen geschaffen haben 
und die Lage des Foindos immer weiter ver- 
schlachtern, Die Briten und Amerikaner ha- 
ben sich nichte vorzuwerfen, Wichtige briti- 
sche Kraftquellen sind seit dem Kriopselntritt 
der USA, dem Ausbruch des Krieges in Ost- 
asion, durch die verstärkte Tätigkeit der deut- 
schen U-Boote ‚und die Erfolge Rommels, aus- 
gefallen,  Lebensnotwendige Verbindungsli- 
nilon. sind bodroht ‚oder abgaschnitten. Die 
britische Krlogsflotte hat enorme Varluste 
erlitten, Der Frachtraum ist rapide gesunken, 
und die amerikanische Hilfe ist durch die Ka- 
tastrophe von Hawali und den Verlust von 
600.000. BRT, amerikanischen Schiffsraums 
weitgehend illusorisch geworden. Daß man 
angesichts dieser Sachlage In London und Wa- 
shington ‚nicht hoffnungsfroh in die Zukunft 
blickt, Ist verständlich, 


Um die Hälfte mehr! 


Berlin, 20. Februar 

Immer wiöder beweisen die Straßensamm- 
lungen und Opforsonntage im- Krlege-Winter- 
hilswerk, daß die Opferbereitschaft der Hel- 
mat ungebrochen ist. Der um 8, Februar 1942 
durchgölührte sechste Opfersonntag im Kriegs- 
Winterhilfswork 1041/42 erbrachte nach hier 
vorliegenden Meldungen das Ergebnis von 
34763 100,45 RM. Am söchsten Opfersonntag 
dos vorgangonen Jahres wurde eln Ergebnis 
von 22044 773,10 RM. erzielt, Die Zunahme 
gegenüber dem Vorlahre beträgt also 
12 138 420,26 RM. (53,6 v, Hl). 


Der Herr Präzent 


Als ich kürzlich mit der Straßenbahn 
hinaus in melne Arbeitsstätte fuhr, da erblickte 
ich plötzlich zwischen zwei noch etwas unaus- 
geschlafen dreinschauenden Jungen Mädchen 
ein frisches, fröhliches Greisongesicht, Ich sah 
näher hin:, den Alten mit dem Hindenburg- 
schnauzbart kenne ich doch! ‚Da lachte mir 
mit ebenfalls in diesom a der Begeg- 
nung mich erkennender Miene der fröhliche 
Alte entgegen: richtig, das war ja mein alter 
Dorfschullahrer, der Asums! Der Herr Präzen- 
tor Asmus aus Plembillen im Tilsiter Kreise, 
In meiner Heimat wurde der Hauptlehrer der 
Dorfschule immer „Präzentor" genannt, eine 
dialektisch bequeme Abschlelfung der lateini- 
schen Bezeichnung für Lehrer „präzeptor", 


„Sieh da, dar Herr Präxentor!" sagte ich. 
Und: „Erbaarmung", lachte or, „die Welt ist 
klein! Wo Ich hinguck und hinspuck, traff‘ ich 
einen melner alten Schüler! Du bist schon der 
dritte, selt Ich in Berlin bin, Richard Dom- 
scheit!“ Er wußte also noch meinen Namen, 
obwohl es über dreißig Jahre her ist, seit Ich 
solne Schule verließ, um in Tilsit das Gym- 
násium zu besuchen. 

ich nahm seine Hand in die meine und 
sagte ungeachtet der etwas mokanten Miens 
des allzu damenhaft tuenden Jungen Mädchens, 
das An seiner linken Selte sab: „Herr Prä- 
zentör, wie ích mich freue, am liebsten möcht" 
ich gleich unser altes Morganlied losalngen, 
das wir bei Ihnen jeden Tag singen mußten, 
ehe der Unterricht begann, es war von Ihnen 
selbst godichtet und komponiert!" 

„Das welßt du noch, Domscheit?" sagte er 


Die Fallschirmjäger Elitetruppe der japanischen Armee | 


Das japanische Volk wurde durch das Auftauchen der ihm bisher unbekannten Waffengattung völlig überrascht 


Von unserem Cr-Ostastenbarichlarstatter 
Tokio, 26, Februar 

Dio Erfolge der Japanischen Fallschirm. 
truppen bei der Eroberung von Sumatra 
haben In der Japanischen Offentlichkeit. eine 
sensationelle Antellnalime ausgelöst, zumal die 
Allgemeinheit durch das Auftauchen dieser 
bisher unbekannten Walfengaltung völlig über- 
rascht worden ist, 

Diese Truppe ist nun durch ihre stolzen Br- 
folge zum Favoriten des Volkes geworden, 
Ihre Ausbildung beginnt zunächst mit Sprung- 
übungen aus zwei Meter Höhe und dann alf- 
mählich von vier zu fünf Meter. Dabel’bletet 
die japanische Lebensweise und der Körper 
bau des Japaners große. Vorteile, Die Beine 
des Durchschnittsjapaners sind kürzer als der 
übrige Körper im Vergleich zu den Europäern, 
aber Rücken und Taille sind kräftiger als 
Folge der kauernden-Sitzweise, Der Japaner 


ruht auf den Beinen sitzend, wodurch die 
Bein- und Wädenmuskeln elne außerordent- 
liche Kräftigung erfahren. So haben die Ja- 
paner ein Vierteljahrhundert hindurch den 
Weltrekord im ‚Schlußsprung gehalten und 
alle olympischen Wettbewerbe dieser Art ge- 
wonnen, Die Ausbildung der Fallschirmtruppe 
dient hauptsächlich der Stärkung des Körpers 
und der Beine und ist im einzelnen darauf ge- 
richtet, fallen zu lernen, ohne ein Bein zu 
brechen, Deshalb ist Judo eine besondere 
‚Vorübung und Kunst, die jeder beherrschen 
muß, wie die Japaner überhaupt als Parterre- 
Akrobaten weltberiihmt sind, Diese Fählgkei- 
ten und die Gewöhnung, von Kind an die 
Beine in.anderer Weise zu gebrauchen als der 
Europäer, haben sich als merklicher Vortell er- 
wiesen. Die japanischen Fallschirmtruppen 
tragen zwei Fallschirme, an Brust und Rücken, 
ferner einen eng Anliegenden Trainingsänzug, 


3000 Chinesen wurden inSchonan verhaftet 


Das alte Singapur, war eine Zentrale antijapanischer. Machenschaften. 
Von unserem Cr.-Ostaslenberichlerstatter 


Tokio, 26, Februar 

Dia japanischen Militärbehörden von Scho- 
nan (Singapur) verhafteten 3000 Chinesen, die 
Japänfeindlichen Organisationen angehörten. 

Es stellte sich heraus, daß das jetzige Scho- 
nan olne Zentrale für antijapanische Mächen- 
schaften In Südasien gowesen ist, Hier liefen 
alle Fiden zusammen, die von den Organen 
der ABCD-Gruppe zur Einkreisung Japans In 
der Südsee und auf dem asiatischen Festland 
gesponnen wurden. U, a, gelang es, oine chine- 
sischo Gehelmdienstorganisation auszuheben. 
Nach dem Ausfall von Schanghal, Hongkong 
und zuletzt von Singapur, bositzt Tschungking 
keinerlei Verbindung mehr mit der Außenwelt 
und keinen Umschlagplatz mehr für Nachrich- 
ten diplomatisch-polltischer Art, die vom 
Splonagedienst beliefert worden, Daher sinkt 
die im Innern Asiens sitzende Reglerung im- 
mer mehr zu internationaler Bedeufungslosig- 
kelt horab. Der Fall von Singapur wirkt sich 
damit außerordentlich bedeutsam auf die Inner- 
chinesischen Verhältnisse aus. 

In Schonan entwickelt sich langsam ein 
neues Leben. Die Angehörl der Achsen- 
mächte sowie .Mitgliader das französischen Re- 
serve-Rliegerkorps, Ale in letzter Minute von 
den Briten verhaftet wurden, sind Inzwischen 
freigelassen worden. 


Die Zahl der in Singapur gefangengenom- 
menen britischen Truppen wird jetzt mit 
105000 angegeben, wovon 24000 als Verluste 
gebucht werden müssen, Um so mehr über- 
rascht die Tatsache, daß diese Armee nur kurz 
und ohne Wirkung Widerstand geleistet hat, 


Flugzeugträgende U-Boote? 
‚Drahtmeldung, unseres Ma.-Berichlerstaltera 
Stockholm, 27, Februar 

Nach schwedischen Informationen sind bri- 
tische Marinesachverständige der Ansicht, daD 
die Japaner im Stillen Ozean flugzeugtragendo 
U-Boote benutzen. Diose Annahme gründe sich 
auf die Tatsache, daß eln neuscellindischer 
Hilfskreuzer, der kürzlich von einem U-Boot In 
neuseeländischen Gewässern bedroht wurde, 
gleichzeitig von der Luft aus von einem feind- 
lichen Flugzeug angegriffen wurde, das olfen- 
bar von dem U-Boot aus startete, 

Flugzeugtragende U-Boote sind an sich keine 
Neulgk Bekanntlich hatte das große fran- 
zösischo U-Boot „Surcouf" auf Deck Platz für 
ein kleines Flugzeug. Die Briten hatten bereits 
1927 ein wasserflugzeugtragendes U-Boot aus- 
probiert waren aber davon abgekommen, neit- 
dom das U-Boot „M 2" versank, wall die Tür 
zu dom Startplatz offengelassen worden war, 


Die Schlacht um Rangun im vollen Gange 


wi 


Stockholm, 27; Februar, 

Die Schlacht um Rangun, das wieder 
schworsto Luftangriifo meldon muß, Ist In vol- 
lem Gango, Als Symptom. dafür, daß die Bri- 
ten eine Verloldigung der Stadt für wenig 
aussichtereich halten, muß es gelten, daß sie 
borelts mit der Zerstörangsarboit begonnen 
haben, so daß Rangun in Flammen stelit, Die 
Japaner, so meldet United Proß aus Mandaley, 
senden ohne Unterbrechung Verstärkungen, 
um den Druck auf Rangun zu erhöhen, Von 
militärischer Salto wird erklärt, daß ein sohr 
bedrohlicher japanischer Angriff gegen ein 


"Dort in voller Entwicklung Ist; das nur noch 


15 Kilometer von Rangun entiernt ist. Nach 
der gleichen Meldung nimmt man an, daß die 
Lieferungen von für Tschungking bestimmten 
Kriegsmaterlals, das die Burma-Route nicht 
mehr benutzen kann, von den Briten bereits 
zerstört worden sind, Die amerikanische Mill- 
tärınisslon bellndet sich Immer noch in der 
Stadt, um die restloge Vernichtung dieser Bê- 
stinde noch rechtzeitig durchzusetzen, 

Auch auf Java wird die Lage nach dem 
Verlust von Ball, dessen Verteidigung nach 
Londoner Meldungen Jetzt als gebrochen ange- 
sehen ‚werden muß, immer kritischer, Zwar 
haben die Holländer, wie ein’ dortiger Kom 


stes Zerstörungswerk der Briten / Drahtmeldung unseres Ma,Berichtoratattere 


rebpondent von’ ;Datly Herald berichtet, Vor- 
teidigungsstellungen ‚aufgebaut, wie ar sie „auf 
Malakka niemals gesehen" habe, Die Bafosti- 
gungen der Insel, deren 1100 Meter lange Kü- 
sten ohne natürlichen Schutz sind, gruppieren 
sich um das 2000 Meter hohe waldrelche Ge- 
birgsgelände und bilden einen Kreis um Ban- 
doend, das den Mittelpunkt bildet und das 
Walfenarsenal enthält. Auf diese Verteidi- 
gungsstellungen werden sich die Truppen, wie 
der Korruspondent waiter meldat, zurückziehen, 
sobald die Japaner elne Invasion großen Stils 
beginnen, Die Hauptm: der Streitkräfte bë- 
findet sich auf Java sa während auf den 
kleinen vorgelagerten Inseln nur kleinere Ver- 
bände stationiert sind, die lediglich die Auf- 
gabe haben, den Japanern soviel Verluste wio 
möglich zuzufügen, Trotz dieser Vorbereitun- 
gen werden die Aussichten der Verteidigung 
von den lokalen Behörden und den milltärl- 
schen Instanzen mit voller Skepsis beurteilt. 
Ein militärischer Sprecher erklärte jetzt in Ba- 
tavia, daß eine Katastrophe unvermeldlich sol, 
wenn nicht rechtzeitig Verstärkungen ein» 
treffen würden, Heute muß Batavia mittellen, 
daß die japanische Truppen noch eino weitere 
RT bei Sumatra, und zwar Bangka, besetzt 
aben, 


der der Uniform gleicht und aus nahezu an 
zertelßbärer starker Sbidê hergestellt ist, Un 
Schuhe mit Gütimisohlen, Die Bewaffnung bè- 
steht aus Karabiner und MG.s, deren Munk 
tionsgurte _kreuzweise um die Schulter ge 
schlungen sind, Ferner gehören zur A 
rüstung. besondere Geschütze, die wie Pal 
mit Stahlmantelgeschossen feuern und beson“ 
ders für die Zerstörung von Panzerwagen und 
Bunkern bestimmt sind, aber auch als Fi6 
dienen können, Eine wirksame Walfe ist dar 
Flammenwerfer, der- ebenfalls in Teilen gè 
landet und dann von vier Mann zusammenges 
setzt und von eln oder zwei Mann getragen 
wird. Wie die japanische Presse. berichläh 
zereißen, die Fallschirme nicht leicht, auch 
wenn sie häufig von Kugeln getroffen werden. 

Einen besonderen Erfolg errangen die Fal 
schirmtruppen bel der Besetzung der Olzens 
tren Balikpapan Und Borneo sowia bi 
Palembang auf Sumatra, wo die Holländer 
durch die Schnolllgkelt des Angriffs verhindert 
wurden, Ihr Zerstörungswerk zu beenden. Alle 
Fallschirmjäger gelten als Elitetruppen der ja“ 
Ppanischen Armee, 


Angriffe auf Verkehrslinien 


Rom, 26, Februar. 

Der itälfenische Wohrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

In der Cyrenalka Spähtrupptätigkelt unseraf 
Yorgeschobehen , Abteilungen. Luftwalfenver 
bände der Achsenmächte griffen zwischen Tob“ 
rúk und Sidi Barani die feindlichen Verkeht 
linien und -Knotenpunkte ah. Drel Wellington 
wurden von der Bodenabwehr von Dorna abge 
schossen, Zahlreiche abgestelite Flugzeuge 


wurden von deutschen Jägern gatroffen und uns 


brauchbar gemacht oder schwer beschädigt, 

Im’ rollenden Einsatz durchgeführte Bombi 
angriffe richteten sich auf Malta gegen dem 
Flottenstützpunkt von La Valetta und die Flug“ 
lätze Halfar und Luka, Eine Hurricane wur: 
im Luftikampf zerstört, 

Der Feind unternahm Nachtelnflüge ge 
gen Bengasi und Tripolis, Es entstand keln 
nennensworter Schaden, Opfer sind nicht zu 
beklagen, Ein von der Flak von Bengasi in 
Brani gëschossenes englisches Flugzeug 
stürzte ina Meer, 


Jud Worms verhaftet 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterstatters 
Berne- 27. Februar 

Auf Anordnung des französischen Innen“ 
ministers wurde ein bekannter jüdischer Gë- 
schäftemacher namens Worms festgenommen 
und interniert, Es wird ihm vorgeworfen, ‚durch 
Strohmänner elne „Unzahl französischer Fir 
men kontrolliert und sich zum Teil mit betei“ 
gerischen Mitteln Lebensverhältnisse geschaffen 
zu haben, dio mit den gegenwärtigen Vorhält« 
nissen unvereinbar selon und im Widerspruch) 
zu den bestehenden Rationlerungsyorschriften, 
stünden", (ONA Mr nr 


N 
Ein bezeichnender Ministerrücktritt | f tinea merk 
} 


Adana, 26, Februar 

Radio Toheran meldet, daß dar iranische 
Wirtschaftsminister zurückgetraten Ist, 
Die Meldung bringt zwar keine Bogründung für 
den Rücktritt, es unterliegt aber kelnem Zwei- 
tol, daß die Gründe dafür in dem britische 
sowjetischen Vertrag Ilagan, dessen Auswirkut® 
gen schwer auf dem gesamten iranischen Wirt- 
schaftsloben lasten, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh dax Ritterkreuz des Bisernen 
Kreuzes an: Generalmajor Rudoll Frhr, von Roman 


44-Stürmbanhlührer Karl Ullrich, Major Allied GU + 


dellus, Hauptmann Hermann Harcendort, Hauptmann 
Arlch Krebs, Hauptinann Dr. Jullus Gerlach und 
Oberleutnant Karl-Heinz Becker. 

Der 0103 BRT; große USA.-Tanker „City Servici 
Empire" wurde in Höhe der 
Atlantikküste torpedlert Und versenkt, 


Verlag uod Drucks Kitmahnsiächer Zahn, Dr 
Varlagsleteri Wilh. Mattel. Pinpin 


Für Anuelgan gil s. Za Andelenüpre 


Verlagrannalı Gublk. 
AN, lmnannael 


or / Skizze von Alfred Hein 


bieder und, strich sich gerührt seinen Hinden- 
burgschnauzer, In. diesem Augenblick. hielt 
der Zug in Schönewelde, der Platz rechts vom 
mtor wurde frel, Ich wachselfe zu ihm 
Leise summte oder brummte Ich vlel- 
mehr in sein Ohr das Morgenlied von ohedem: 

Frisch angefaßt und froh gelacht, 

dann Ist die Arbeit halb gemacht, 

Und wie mit Flötenspiel und Tanz 

vollendest du dein Schaffen ganz, 

wenn du mit frohem, freiem Sinn 

dich selig gibst der Arbeit hin, 

„Das hat mir oft in den Ohren geklüungen, 
wenn's mal im Werk heiß hergingl Sehen 
Sie, Herr Präzentor, ich hab ja gewiß auf dem 
Gymnasium und dor Technischen Hochschule 
mänches dazugelernt, aber das war doch nur 
das saolenlose Wissenmüssen, war Ich dort 
lernte! Die Energiebeseelung dieses Wissens, 
die Ladung des Hirnakkumulators mit der Elek- 
trizität der Schäffensfreude, die stammen von 
Ihnen und sind das Wichtigstel Ihnen danke 
ich, daß ich so vorwärtsgekommen bin." 

„Ich bin stolz,.daß auch du zu meinen Schü- 
lern gehörtest“, sagte der alte Präzentor, „Ich 
führe dich auch in meiner Ehrenliste." 

„In Ihrer Ehrenliste?“ 

Der Alte lächelte eln wenig vrrachämt. „Nu 
ja, man hat doch auch, wie soll ich sagen, 
seinen Gärtnerstolz über die gutgeratenen 
Sprößlinge seiner Baumschule — sozusagen —" 

„Ah, ich vorsteh! Wers zu was gebracht hat 
im Leben, der bekam vom Herrn Präzentor, 
ohne daß er's alinte, noch Immer weiter Zen- 
suren,“ 


„Nicht zenslort hab Ich euch! Nain, nolni“ 
wehrte der Alto ab, „Dan Leben toilt ganz von 
selbst soine gerechten Zensuren aus, Und die 
meisten meiner Schüler sind auch nicht gerade 
Musterexemplare geworden: Kleines Knüppal- 
holz am Wag, auch zu. brauchen, natürlich 
blieben mänche auch ünverbesserliche Laus- 
buban, abar die bewalsen zum mindesten im 
Krieg, was sie können.“ 

„SO“, schmunzelte ich, „da wird man auf 
Herz und Nieren aus der Ferne ee und 
ahnt & nicht. Natürlich nach dem alten Grund- 
satz des Herrn Präzentors, der In kalligraphi- 
Bas Großschrift Immer über seinem Katheder 

ig — 

„Dan weißt du noch, Richard?" Er lächelte 
mich fränt zärtlich an, 

„Nätdrlich. Don Spruch sah Ich heute noch 
in Ihrer schwungvollen Schrift vor mir, ein 
Wort des Größen Königs: „Wit sind nicht auf 
Erden, um das Glück zù suchen, sondern um 
unsero Pflicht zu fun.“ 

Er drückte meine Hand, „Ja, ja, du gehörst 
in meine Ehrenlistel Soll ich sie dir. mal 
zeigen?“ Er zog ein in totes Juchtenleder gø- 
bundengs Notizbuch hervor, das er behutsam 
und fast feierlich behande! Hier ‚stehen sie 
alle drin, die. Männer, die als tapfere Soldaten 
in den beiden Kriegen, damals 1914 und jetzt, 
sich bewährten oder noch bewähren, und die, 
die im Leben es voranbrachten — große Leute 
in großen Städten wurden oder tüchtige Bauern 
auf dem Lande —“ 

Er schlug das Büchlein auf, „Hier stehst du 
unter den Weltkriegsteilnehmern, Und als Ich 
neulich von deiner Tante hörte, daß du Chef- 
ingenieur in den Flügzeugwerken geworden 
bist, da sagte Ich zu mir: Ein guter Baum, 
der Früchte trägt fürs Vaterland — Ja, ja Dom» 
scheit; du gahörst hier hinein.“ 


Ich schwieg und lächelte, Ich spürte das ganz 
baschämt, wie wonn er mich ala kleinen Jungen 
lobte, Dann ließ er mich in selno Li 
‚schauen, , Hinter manchom Namen stanı 
Worte „Gefallen vor Verdun 1916“ 


‚oder 
„Schwerverwündet bei Poelcapelle 1918“ oder | 


„Gefallen, 1941. bei Smolensk” oder, 
z26lchnet mit dem Eisernen Krouz I. Klai 
Panzerjäger” 

„Sogar einan Ritierkreuzträger hab ich! És 
int der Sohn vom Bauern Eldack aus der Niode- 
rung, mit dem du zusammen In die Schule 
ginant Der Jochen Eldack! Hier ist sein Bildi 

as in der Zeitung wari Ich hab's mir ela- 
geklebt.“ 

Ich sah mir das frische, kühne Gasichl, 
unter dessen enernischem Kinn das Ritiorkreuß 
pränate, wohlgefälllg an. Der Alte barst vor 
Stolz, so Warf er sich Ih die Brust, „Me 
Schüler —“ sagte er leise und gerührt, 

Ich aber sümmte, äls wir uns In Grünau ver- 
abschieden mußten, nachdem wir — er war hier 
In der Stadt zu Verwandtenbesuch — no 
eine zweita Begegnung bei mir xu Haus verein- 
bart hatten, den ganzen Weg. zur Fabrik das 
Morgenliod des alten fröhlichen Präzentors vot 

„Frisch angefaßt und froh gelacht, 
dann ist die Arbeit halb gemacht — 


" Die bösen Professoren 


Der berühmte Sprachforscher Grimm bestand 
Junger Mensch sein Examen glänzend. Mit Ihm 
sammen Wollte ein Fraund die Prüfung ablegen. 
aber gänzlich varsagte und mit Pauken und Trol 
poten durchtlol, Mißmutig sagte er nachher FÜ 
Grimm, die Professoren taugten alle saint und #0 
dern nichts] 

Grimm -antwortete lächelnd: 

„Diese Ihre Einstellung haben Sie boim Examef 
mannhaft gezeigt, denn Sle haben sio ja koltef 
einzigen Antwort gewürdigtl" 
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Litzmannstädter Zeitung — Freita: 


7, Februar 1942 


Der torpedierte Tanken brannte zwöl] Stunden lang 


f 
eren Munle Der U-Boot-Falle entkommen /Fieberhafte Jagd vor Neuyork / Ooch Moensch! / Von Kriegsbetichter Herbert Sprang 


n] T 
hulter Aggi | Bei der Kriegsmarine, im Februar 1942. (P. K) 
wie Paks j „Hoch und klar wölbt sich der Himmel über 
und besone | der See und helle Sonne gleißt schimmernd 
wagen uni aber das Wasser. Plötzlich schießt aus den 
h als Flak | {ünklen Tiefen der See ein schmaler, rassiger 
alfe ist der. empor und teilt die Wasser um sich: 
Teilen gè f un.” gleitet, von Neufundland kommend, 
ısammenge“ fi is amerikanischen Küste zu. Die ersten Er- 
m getragen | Olge liegen bereits hinter dem Boot. Und Ka- 
s. berichtet, 
eicht, auch 
fen werden. 
en die Fall“ 
der Ulzen: 
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» Holländer” 
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eraje,en konnte, 


N f}inleutnant Th. ist eigentlich recht zufrieden, 
üßte doch bereits ein mehr als 10.000 BRT. 


et 
Mohor Tanker daran glauben, 
rstaltera | t ist U gerade vom Prüfungstau- 


Jel st 
then aufgetaucht. Wie jeden Tag, haben sich 
Auch heute wieder alle Klappen als dicht er- 
Wiesen, ist Un...” gonau so tuchklar wie bei 
ler Ausfahrt. Die erste Seewache springt Im 
ünbraunen Lederzeug auf die Brücke. Ein 
ürzer Rundblick, Die Kimm ist frei. 
Ausbläsen mit Dies 
Blau quillt Motorendunst zu beiden Seiten 
aus. 
„Dampfer backbord achteraus! 


Februar, 
hen Innen- 
Jischer Gë- 
tgenommen 
rien, durch 
sischer Fire 
| mit betrü 
» goschaffe 
on Vorhä her 


4, Für Augenblicke fliegen die Köpfe herum, 
U] Micken die Augen backbord achteraus. Da steht 

cp I eigenartiger Luftspiegelung die Silhouette 
rücktrit | tines merkwürdigen Frachters. Ein unmotivier- 
Februar | st vierkantiger Aufbau ragt um den Schorn- 
"Anlsche | ein, Der Frachter führt eine Schworgutladung. 
getroten iste Achtern anders als die normalen Frachter, 
indung fir | „nen hohen Pfahlmast mit Mastkorb, Der Vor- 
inem Zwol lêrsteven ist der eines Kabellegers, ausladend, 


i Mit breiter Wulst und kleinem Mast versehen, 
Bin komischer Schlitten, Unter der hoch heraus- 
7 genden Silhouette steht ‚ein breiter weißer 

Streifen, Es besteht Gefahr, gesehen zu werden, 
f Nenn die Luftspiegelung kann täuschen, Also 
Absetzen und langsam versuchen, in vorliche 


britisch- 
Auswirkune 
‚chen Wirte 


ze | Schußposition zu kommen. 
„Beide Maschinen große Fahrt vorausl” 
A TREE, Mit hoher Fahr sucht U „..." sich abzus 
von Romam | ge, R 
air „| tzen. Der Dampfer wird und wird nicht klel 
| der, Un..." ändert den Kurs. Es ändert sich 


, Hauptmann 
Gerlach. un dichts, 
| ns, statt wir an ihm. 
Kaum ist Kapitänleutnant Th. der Gedanke 
9skommen, tauchen auch schon an Backbörd- 
| téite zwei Masten auf, die sich langsam hinter- 
| inanderschieben, „Feindlicher Zerstörer back- 
| bord querabl" 
N Mit hoher Fahrt jagt er genau auf U u" zw 
„Kurs 90 Gradi" 


'onnerwetter, der hält Fühlung mit 


City Service i 
arikanischen " 


phagsanaiah Goble 
tiat, Lana 
3 


——— 


sucht sich nach Osten heraus- 
uzi Vergeblich, Der Dampfer geht aut 
ao nenkuity Der Zerstörer kommt immer mehr 
uf. 

„Alarmnmmm!" 

„Tauchenlil' 

In Sekunden sackt das Boot weg, Wie ein 
Stein, Für mehr als elneinhälb Stunden beginnt 
jetzt die Verfolgung, die an Kommandant und 


Zn ; ` 
ATARE r 
2 Fe 


Kurvettenkapiiän. Zapp, der mit doinom. Boot an der amerikanischen Küste zahlreiche Versenkungen 
st in einen Atlantikstützpunkt zurückgekehrt, 
(PR.-Aufnahme: Kriegsberiohter Dietrich, HH., 2) 


Besatzung höchste Anforderungen stellt, End- 
lich werden die Geräusche geringer, 

„Auftauchen!" s 

Nach wie vor ist das’ Wetter klar, Der 
Dampier liegt gestoppt steuerbord querab da. 
Die Silhouette des Zerstörers zieht sich nach 
Aufbauten, Masten. und Schornsteinen quer 
über die Kimm, U „.,." versucht, sich über 
Wasser aus der Falle herauszuschleichen, D 
Dampfer bleibt auch Immer mehr zurück, Aber 
der Zerstörer hat elwas geschen, beginnt jetzt 
wütend mit Artillerie in die Gegend zu fun- 
ken, Die Entfernung zum Zerstörer wird immar 
kleiner. Es hilft nichts. Wieder tauchen! Wie- 
der das gleiche Spiel der Verfolgung, Diesmal 
für 21s Stundon, Nach dem Auftauchen ist die 
Luft roin, U...“ ist der U-Boot-Falle ent- 
kommen, 

Wieder wird der alte Kurs in die Gewässer 
vor Neuyork aufgenommen, Stunden verga- 
hen. Plötzlich wieder Mastspitzen an der 
Kimm, Dos reißt ja:haute gar nicht ab. Der 
Kommandant nimmt das Glas an die Augen. 
Ein mittlerer Tanker zieht schwer beladen sel- 
nen Kurs Nord, zackt in großen Schlägen 
durch die See. Kommt aber genau in Schuh- 
richtung aul, 

„Rohr eins los!" 

Zischend fogt der Aal auf sein Ziel los. 

„Trollar 

Treffer achtere Hälfte! 

Eine riesige, viele hundert Meter hahe 
Feuersäule schießt zum Himmel empor, Der 
Tanker war augenscheinlich mit Benzol bala- 
den. Er brennt wie Zunder. Noch einmal 
blickt der Kommandant rund, Die Luft ist 
rein, 

„An L I Besatzung einzeln ans Sehrohrl” 

Mechanikergastt X..., ein Ostpreuße, 
klimmt als erster In den Turm, 

„Na, schau Dir das mal an! Das war Dein 
Rohr! 


Stumm blickt der Gast durchs Sehrohr, In 
selne Gesichtszüge kommt Spannung. Er sagt 
aber kein Wort, lächelt nur den Kommandan- 
ten glückselig an, Der nächste Ist ein Saar- 
länder. Der kann sich gar nicht zufrieden ge- 
ben. Immer neue Einzelheiten weiß er zu ent- 
decken und spricht seine Entdeckungen auf- 
geregt und laut vor sich hin. Fast muß man 
ihn wegprügeln, damit auch einmal ändere 
urankommen, 

Als letzter holt der Kommandant seinen be- 
sien Dieselheizer, genannt „Bumski“, von Be- 
ıut Erbhofbauer im Holsteinschen, Der blickt 
durchs Rohr. Seine Mienen verklären sich, 
Dann wendet er sich strahlend zum Komman- 
danten: und kann nichts anderes herausbrin- 
gen, als: 

„Ooaoch Moenschl" 

U n.. nimmt Kurs Heimat. Die Aufgabe 
ist galöst. Der letzte Aal hat sein Ziel gefun- 
den, Bis zum Morgen des nächsten Tages 
aber stelit noch die Feuersäule als heller Wir 
derschein achteraus an der Kimm. 


Wie der mi che Gruß entstand 


Dor militärische Gruß des „Salutierens" Ist 
verhältnismäßig späten Ursprungs. In den al- 
ten Armoen gab or weder einen Gruß mit der 
Wafle noch mit der Hand, und wenn z. B. der 
römische Legionär einen Conturiu (Hauptmann) 


„traf, vernelgte er sich einfach wie vor irgend» 


einam „Zivilisten“. Erst im Mittelalter taucht 
der Gruß mit der Waffe durch Erheben der 
Lanze odor des Schwartes auf, Der Gruß mit 
der Hand datiert aus dem 16, Jahrhundert, 
und zwar aus dor Zeit, da die Soldaten einen 
drelkantigen Hut trugen, den sie bel der Ent- 
gegennahme von Befehlen zunächst abhahmen, 
während sie später salutiorten, Im Jahre 1788 
würde der Gruß so getegelt, daß die nloderen 
Offiziere die höheren Olfiziere und Ihren Ka- 
pitän dadurch «rüßten, daß sie in strammer 
Haltung stehen blieben und den auf der rech- 
ten Seite heruntergebügelten Hut abnahmen 
Die einfachen Soldaten blieben vor ihren 
höheren Offizieren, nur stehen und machten 
Front, wogegen sie die übrigen mit dèr fla- 
chen Hand salutierlen, dabei aber nicht Halt 


Churchills Primadonnen-Rolle 
im Unterhaus 


‚Kürzlich wurde Churchill eine fahrbare Kantine 
zum Geschenk gemacht. 


UNTER! 


Zeichnang! K. Stoye/ „Blider und Studien" 


„Sie singt zwar falsch, aber das Geistige der 
Töne kann Ihr keiner mehr bestrelten!“ 


machten, Während der Französlächen Revolu- 
ton wurde ein einheitlicher Gruß eingeführt, 
In den kaiserlichen Armeen wurde mit Aus- 


nahme der Generale, die noch immer die 
Kopfbedeckung abnahmen, nur mehr mit dor 
Hand salutlert. Und so hat das Salutieren mit 
teringen Abweichungen in den Armeon aller 
zivilisierten Völker Eingang gofunden. 


Die eigenen Skler kamen an 

Freiberg (Sa); Ein aus Freiberg (Sa.) stam- 
mender Unterollizlar wollte in den Tagen der 
Skier-Sammlung zu einum Genesungsurlaub In 
der Heimat und brachte seine Ski-Ausrüstung 
selbst zur Sammelstelle, Zu seinem Truppen- 
tell zurückgekehrt erhielt er bel der Verteilung 
Skl-Ausrüstungen : durch Zufall seine eigenen 
Ski wieder, 


Bombay wird evakulert 
Durch den ständigen Vormarsch der japanischen Truppen aut Rangun werden berälts In mehreren 


h-Indlens 


Großstädten Briti 
Gouverneur Bom) 


Annahmen zur Evakulerung der Bevölkerung getroffen, — Auch der 
ys hat eine Aufforderung an die über zwei Millionen zählende Bevölkerung der 


Stadt erlassen, das Stadtgebiet nach Möglichkeit zu räumen. — Blick auf einch Stadteil Bombays. 


to das ganz 
nen Jungen 
Liste ein: 


| Maädchen in der Wolke 
N . %) Roman von Erika Leltler 


| _ Sabine erschrak, aber als sie ihn ansah, 
4 Mußte sie feststellen, daß sein Blick unverän- 
| dert durch die Windschutzscheibe nach vorn 
eichtet blieb, 

| „Haben Sie es bemerkt?" erkundigte_ sie 
der Nide Mich hastig, „Das freut mich aufrichtigi” 

dio Schul? | „Achim ging mit unverminderter Geschwin- 
t sein Bild | digkeit in eine scharfe Rechtskurve, hinter der 


1918“ oder 
ar „Ausge 
Kl al 


ab Ich! Es 


mir ein“ | “ne schmale Holzbrücke lag, deren Planken 
| Unter den Rädern des Wagens pumperten, 

te Gesie! wo f poSo es freut Sio?” sagte er liebenswürdig. 

Rittorkreuf "I aANün, dann ist ja alles in Ordnung. Und ich 


barst vor fürchtet fast —" 


ist, „Me „Sie fahren wie ein Verrückterl" empörte 
ihr ar | Mh Sabine, Achim lächelte noch immer. 
Jrönatı Mier anp Wenn Sie sich ängstigen, will ich gern 
E hut och Ngsamer fahren, . 
aus verein? „Ach, Unsinn“, wehrte sie sich gereizt. 
de „Das freut mich“, nickte er, einen Lastwa- 
a gg Ren mit Anhänger überholend. „Zum Umgang 
Eon | Nil Verrückten gehört nämlich in erster Linie 
Er | Mur“ 5 
areg Sabine schwieg kurze Zelt. Dann entschloß 
tle sich jedoch, den Grund ihrer Verstimmung 
tand al ‘en zu bekennen, 
a psie haben gestern bei Werner, als ich 
Ablegen, def Mölzlich sah, daß mein Strumpf ein, Loch 
ahogar om | Matte, so spöllisch gelächelt“, klagte sle ihn 
nachher o, als ob Sie glaubten, das wäre bei mir 
at und son | f NR der Tagesordnung, und ich wollte mich nur 
en h auf, während di 
DE le Bremsen schrien jäh auf, während der 
Aik manai Wagen ganz rechts am Straßenrand und genau 


I tischen zwei Bäumen stehen blieb. 


Sabine sah erschreckt in Achims nun ihr 
zugewandtes Gesicht. 

„Das habe ich nicht geglaubt", verteidigte 
er sich ernsthaft, „Nein, Sabine, da irren Sie 
sichi Aber“, er lachte vergnügt, „es sah sehr 
komisch aus, wie da plötzlich die kleine rosa 
Zehe aus dem Strumpf guckte, und dabei flel mir 
etwas ein,ja—ich konnte einfach nicht ernst 
bleiben!" 

„Was ist Ihnen eingefallen?“ forschte sie 
stirnrunzelnd, 

„Eins unserer Mädchen”, sagte Achim sin- 
nend, „sie hieß Minna, war aus Berlin und 
haßte insgeheim alle Flickarbeit, Bis ich un- 
garnir vierzehn Jahre alt war, stand ich aus 

lesem Grunde mit ihr auf dem Kriegsfuß, 
denn sie pflegte anstatt eines anständigen Gu- 
tenachtgrußes allabendlich finster zu mir zu 
sagen: „Junge, du hast ja schon wieder 'ne 
Bolle im Schtrumpp!"" 

„Das genügt mir", achte Sabine versöhnt, 
„Mein Gott, Achim, was für ein Pracht- 
exemplar müssen Sie gewesen sein!" 

„Das war ich", nickte er nachdrücklich, 
den Wagen langsam ih Bewegung setzend, 
„Aber mit der Zeit verliert sich so etwas 
leider.” 

* 

Der Mond schien hell in Achims Zimmer 
hinein. Auf dem Höhepunkt seiner Strahlkraft 
angelangt, hüllte er, durch das geöffnete Fen- 
ster dringend, Wände und Möbel in sein mil- 
des weißes Licht. Achim sah auf seine Arm- 
banduhr; es war noch nicht elf, Er drehte sich 
zur Seite und stärrte so lange in das silbern 
blinkende Rund am tiefdunklen Nachthimmel, 
bis sein Blick, zögernd in den Raum zurückkeh- 
rend, überall, auf der Tür, dem Kleiderschrank, 


ja, selbst auf dem Teppich ein Abbild des Voll- 
mondes sah. 

Dann stand er auf, zog sich hastig an, ob- 
wohl er sich doch erst vor kurzem entkleldet 
hatte und schlich leise aus dem Haus, 

Draußen war alles still, Die Luft umfing ihn 
mit lauem, rosenduftendem Atem, denn ein wel- 
cher, kaum spürbarar Wind wehte von der Per- 
gola her, die In voller Blüte stand. Unwillkür- 
lich wandte er sich dorthin, ließ sich auf einer 
der weißen Bänke nieder und betrachtete still 
den vor ihm liegenden weiten Rasenplatz, auf 
dessen Mitte das steinerne Pferd seit so vielen 
Jahren schon mit gewalligem Aufschwung 
schräg gegen den Himmel ansprang, ohne je- 
mals auch nur um einen Millimeter höher ge- 
kommen zu sein oder seine sternenfunkelnde 
Kuppel erreicht zu haben, 

Im kurzgeschnittenen Rasen blinkte und 
flimmerte es, wie wenn winzige, geheimnisvolle 
Wesen zu geheimnisvollem Zweck dort versam- 
melt hin und her huschten, um irgendein Werk 
an ihm zu vollbringen, Sie schienen spielend 
um den Sockel des steinernen Pferdes zu tan- 
zen, sich langsam zurückzuziehen und dann 
wieder darauf zuzufluten, Indes das vom Mond- 
schein in schimmernden Glanz gehüllto mäch- 
tige Tier, seinen strahlend weißen Leib him- 
melan hebend, unbeirrbar, wie nur Steine sein 
können, die Tıagik seines Geschickes erfüllte, 
in eine Gebärde der Sehnsucht gebannt zu sein, 
die niemals Erlösung erhoffen durfte, 

‚Achim zündete sich eine Zigarette an. Mut- 
ter war darüber empört, daß er Onkel Harrys 
Einladung angenommen hatte. Ihr vormittags 
eingetroffener Brief klärte ihn restlos darüber 
auf, wie über alle Maßen taktlos es sei, die 
Gastfreundschaft eines Mannes zu genießen, 


(Atlantic, Zander-Multiplex-K) 


dem ihre liebe Freundin Hanni, da mit ihm ebun 
nicht auszukommen war, vor Jahren. entlief, 
und wie gerädezu ünverzeihlich im Hinblick 
auf diese Tatsache, daß sie beide fast in jedem 
Sommer einige Wochen auf Groß-Friedaberg zu 
Gast selen, wo. — wie or sich wohl erinnern 
werde — niemals von Herrn von Melster, dor 
ja übrigens nicht mit Ihnen verwandt, sondern 
nur eln sogenannter, Rufonkal Achims gewesen 
wäre, gesprochen wurde. 

Gewiß, es läge ihr fern, seine Mündigkeit 
fortzuleugnen, denn er sei ja nachgerade 26 
Jahre all, aber es gäbe eben lelder Menschen, 
deren Mündigkelt nur auf dan amtlichen Pa- 
pieren stünde, aus welchem Grunde sie es für 
tichtig halte, ihn darauf aufmerksam zu ma- 
chen, daß er sich Hannis Sympathien mit die- 
ser unbegreiflichen Nachgiebigkelt gegen 
einen früheren Bekannten, der, nebenbei ge- 
sagt — sie habe es nur bisher unerwähnt ge- 
lassen —, ein unverbesserlicher Spieler sel, 
todsicher verscherzt habe. Von sich, die 
selbstversländlich mitbetroffen würde, wolle 
sie gar nicht reden, wenngleich es ihr schmerz- 
lich genug sel, nun durch seine neuesia Eselal 
eine langjährige Freundin zu verlieren; er je- 
doch täte besser, seinen Immerhin hefremd- 
lichen Sömmeraufenthalt baldigst abzubrechen, 
denn auch Sabine, die sie gewiß von Herzen 
bedaure, sei kein hinrelchender Entschuldi- 
gungsgrund, obwohl man natürlich, falls 
Hanni die Angelegenheit zu Ohren gekommen 
sein sollte, versuchen müsse, das Kind und 
dessen Unglück, an einen solchen Vater ge- 
bunden zu sein, als ausschlaggebend hinzu- 
stellen. Das wäre vielleicht die einzige Mög- 
lichkeit, Hannis Verzeihung zu erlangen, die 
— wie er ja wüßte — an Sabine noch heute 
mit Liebe hinge, (Fortsetzung lolgt) 


s 
k 


Tag in Eihmaunnstackt 


Glück in der Heimat 


Zwei Soldaten auf Heimaturlaub. Sie neh: 
men ein Los der Kriegs-Winterhilfslotterie, 


und siehe da, Fortuna lächelt, Wie könnte sie 
als Frau dem Soldatenrock widerstehen! Wir 


t nen 


dz,-Bilderdienst Befl-Blld) 
alle freuen uns über das Glück der Soldaten, 
die freudostrahlend 500 RM, einstreichen, Wer 
weiß, wer der Nächste ist, Nur zufassen muß 
man, damit Fortuna- lächelt, 


Berufefchule ohne Schuigeld 


Bisher waren bel dan Berufsschulen von den 
Arbeitgebern noch Kostenzuschüsse, sog, Be- 
zufsschulbeiträge, zu leisten, Der Generalbe- 
vollmächtigte für die Reichsverwaltung hat nun- 
mehr im Einvernehmen mit den sonst maßge- 
benden Stellen angeordnet, daß die Träger dar 
Berufsschulen mit Wirkung vom 1. April 1942 
von Gewerbebetrleben, von Gewerbetreiben- 
den, von nicht gewerbetreibenden Arbeitgebern 
oder von den gesetzlichen Vertretern der Schü- 
ler Abgaben zur Deckung der Kosten der Be- 
zufsschulen nicht mehr erheben dürfen, Die 
zuständigen Reichsminister wurden gleichzeitl 
ermächtigt, zu bastimmen, in welcher Form un. 
Höhe Betriebe mit eigenen Berufsschuleinrich- 
tungen, Werkberufsschulen, zu entlasten sind, 


Faule Ausrede eines Polen 


Das Sondergericht Litzmannstadt hat den 
Polen Kujawinski wegen versuchter Gewalttat 
gegen einen Angehörigen der deutschen Polizei 
zu drei Jahren Straflager verurteilt, 

Dieser Pole ist in Litzmannstadt am Sonn- 
tag, dem 1. Februar 1942, um die Mittagszeit in 
ängetrunkenem Zustande mit zwei anderen Po- 
len auf die Straße gegangen und dort von 
einem Beamten der Schutzpolizei durch Anruf 
auf oino größere Entfernung angehalten wor- 
den, Als or der Anordnung des Polizeibeamten 
Folge leisteto und auf ihn zuging, erhob er die 
zechte Hand bis zur Kragenhöhe und ballte sie 
zur Faust, während die beiden anderen Polen 
ihm in einiger Entfernung folgten, Der Polizel- 
heamte versetzte ihm, schnell entschlossen, 
ainan Kinnhaken, so daß er zu Boden fiel und 
soin Angrilfsversuch nicht zur Auswirkung 
kam, Dar Pole wandte ein, or habe nur seinen 
Mantel zuknöpfen wollen, Unter Ablehnung 
dieser looron Ausrede wurde er zu dar erwähn- 
ten, vordienten Strafo verurteilt, er, 

Das Sondergericht Litzmannstadt- verurteilt: 
ferner den 3ijährigen polnischen Droschken- 
kutscher Wladislaw Kielbasinakl aus Litzmanı 
a wegen Beihilfe zum Kriegswirtschaftsve: 
brechen zu neun Monaten Strallagar, Der An- 
geklagte hatte im Januar 1942 einem zur Zeit 
noch flüchtigen Käufer zweler Schweine, soln 
Anwonen zur Schlachtung der beiden Tiere zur 
Verfügung gestellt und bei dem Abtransport 
des Fleisches geholfen, obwohl keine Schlacht- 

enehmigung pan T sondern 
Foui enehmigung, Bel dem Abtr: 
der Angeklagte von der Polizei gesti 
Flelsch konnte sichergestellt werden, LA 


Spirituosenbezug der Soldaten, Soldaten 
legen bei der Anmeldung an Stelle der Klel- 
derkarte die Lebensmittelkarte mit einer Zu- 
satzbescheinigung vor. Näheres ergibt sich 
aus der amtlichen Bekanntmachung. 


Briefkasten 
Die beiden Gedichte. sind leider nicht 


R, B. 
Aruckroif, 
K. V. Wir haben Ihre Anregung weitergeleitet, 


Von eingedeutfchten weiblichen Vornamen 


Was bedeuten unsere Vornamen, und woher stammen sie? | Von Adolt Kargel 


Ortraud (Ortrud) ist die Zauberin mit dem 


Schwert. Ottilie (Odilia) dst die Stammsii 
Herrin. 
Rosa. Der Name kann von dem Wort hro- 


tis mit der Bedeutung Ruhm, Sieg abstammen, 
dann ‚würde er „rühmliche Siegerin" bedeuten. 
Ebensogut kann er aber auch lateinisch sein 
und würde dann Rose bedeuten, So wie die 
gleichlautende Neuschöpfunng Rosalie, Rosine 
gehören hierher, Nicht aber Rosalinde und Ro- 
samunde, denn diese sind germanlsch und be» 
deuten: die das Geheimnis der Schönheit weiß, 
schöne Schirmerin (nach einer anderen Quelle 
rühmliche Beschützerin), Roswitha; die Ruhm- 
volle und Starke. Regina könnte germanisch 
sein und würde dann die Ratende bedeuten. 


Regina lateinisch bedeutet die Königin Rot- 
yaut: die Ruhmliebende. Sieglinde: die slag- 
halte Schildkämpferin, Siegrun (alte Form; 


Sigirun) = die den Sieg herbeizaubert, Sigrid 
ist nordisch und bedeutet: zum Sieg reltend 
Teudehild (Teutiide); Kämpferin für das Volz. 

Thekla ist friesisch und die weibliche Form 
von Dietrich; die Bedeutung: Fürstin des Vol- 
kes. Trude (Traute): entweder die Kräftige, 
Starke (vom Althochdeutschen thruthiz) od 
die Liebenswürdige, Traute (vom Althochdeut- 
schen trudhaz), 

Ursula (Abkürzungen: Ursel, Ulla) kann alt 
hochdeutsch (hros) sein, dann bedeutet er Fül- 
len, also munteres Mädchen. Lateinisch käme 
er von ursus = Bär. Also: Bärle'n. Ute (Uta) 
ist die Kurzform von Odalgund * die das Oda) 
hat. Das bedeutet: den Geist Gottes (den Odem 
Odins); den Besitz (für den Germanen den 
Landbesitz); den Adel. 

Walburga, Das Wort Wal, Wala ist das 
Schlachtfeld, Von der Walstatt werden die To- 
ten geborgen und zu Wotan geleitet. Das Ist 
das Amt der Walküren, Eine Walburga ist 
mithin die Totenbergerin auf dem Schlachtfeld, 
Walfriede, Die alte Form ist Walaftiede, Die 
Bedeutung ist: die in Friedenszeit Geboren. 
Eine andere Quelle Übersetzt allerdings Wal- 
burga = gewaltige Schützerin und Walfriede = 


gewaltige Schirmerin, Waltraud( alte Form; 
Walatrut) Ist Schlacht- (Kampf-) Jungfrau, Nach 
anderen Quellen: in Liebe waltend und durch 
das Walten stark, Falsch ist Waldtraut, Wolf- 
run = die das Geheimnis des Wolfes kennt. 
Wilhelmine (eigentlich Wilhelma): die willens- 
starke Schützerin, 

Eingedeutschte weibliche Vornamen fremden 
Ursprungs sind: 

Anneliese (Afinelies), Der Name ist zusam- 
mengesetzt aus dem hebräischen Namen Anna 
(Hanna) und der Kurzform des Namens 
Ludwiga, Annelore. Zusammensetzung aus 
Anna (wie oben) und Lore (eigentlicher Name 
Laura, Laurentia) Annemagret. Zusammen- 
setzung aus Anna (wie oben) und Margarete 
(die Perle), Annemarie: Zusammensetzung aus 
Anna (wle oben) und Marla (gleichfalls he- 
brälsch), 

Babette = Barbara (griechisch und latei- 
nisch), Bärbel (Barbara), Betti (Elisabeth), 
Christa (Christel) = Christiane (griechisch und 
lateinisch), Dörthe (Dora) = Dorothea (grie- 
chisch). Elsa, Else, Elise, Bløboth = Elisabeth 
(bebräisch), Fanni = Stephanie (griechisch), 
Grete, Gretel = Margarete (yriechlach). Ha, 
Hann! = Hanna (hebrälsch). Käthe = 
rina (Griechisch), Leni = Magdslena (galilälsch) 
oder = Helene (griechisch), Liesel, Li 
Lisa = Elisabeth (hebräisch), Liesbeth = Hii 
beth, Lieselotte, Der Name basteht aus dem 
Namen Ludwiga und Charlotte (französisch), 
Dieser »wolte Name Ist die weibliche Form des 
Namens Charles = deutsch: Karl, weibliche 
Form: Karla, Lilli = Elisabeth. Lore = Laura 
(Laurentia), Lotte = Charlotte (französisch), 
M - mo (galilälsch), Marianno = 


und Anna (Hanna) (hebrälsch), Marga, 

Margrit = Margarete (griechisch, 

Marlene = Marla und Helene (hebrälsch und 

griechisch), Marlin = Marla und Luise (he- 
bräisch und deutsch), 

Therese (griechisch Therasia) = von der 


Insel Thera (Santorin) gebürtig, 


Wir haben mehr Bücher und mehr Lefer 


Der fortschreitende Aulbau der Stadibücherei Litzmannstadt / Neue Ausgabestellen 


Der Im stetem Fortschreiten begriffene Auf- 
bau unserer Stadtbücherei hat auch seit Beginn 
des neuen Jahres gute Ergebnisse zu verzeich- 
nen. Der Gesamtbuchbestand Ist von 26941 
Bänden am 31, 12, 1941 auf 27728 Bände am 
31, 1. 1942 angewachsen. Die Zahl der Leser 
stieg im gleichen Zeitraum von 6713 auf 7239, 
Hierin enthalten waren 3698 bzw, 3046 Jugend. 
liche Loser, 

Die Zahl der ausgellehenen Bände betrug 
Ende Dezember 13 567, Ende Januar 17 389, Was 
die an sich betrifft, no 
steht der des Unterhaltung: 
schrifttu: erfreulicherweise eine g! 
wortige aus dem Schrifttum der Sachgebiete 
gegenüber. Im Monat Jonuar wurden an Schö- 
ner Literatur 3616 Bände ausgeliehen, an Sach- 
schriftum 3253 Bände, Dazu kommen 10518 Ju- 
gendbüchern, 

Den Hauptanteil diesen Zahlen hat na- 
turgemäß die Hauptatelle dar Sndtbücherel In 
der Adolf-Hitlerstraße. In ihr wurden im Ja 
nuar 12330 Bände ontliehen, während auf die 
nur vier Awalgyallan in der Distelgasse, Pie 
fergasse, Krefaldor Stroße und Roßbachstraße 
(Erzh; n) 5049 Bünde entfallen. 


Der fortschreitende Aufbau der Stadtblicha- 
rel wird nicht nur durch die dauernde Vermeh- 
rung der Bestände In allen Ausgabestollen, son- 
dern auch durch die Eröffnung weiterer 
Zweigstellen gekennzeichnet, Bo konnte 
am 6, Februar eine Z stollo In der 
Wilhelm Gustloffstraße für die Benutzung zu- 
gänglich gemacht werden, Ferner sind für die 
nächste Zeit noch Eröffnungen von Zweig- 
stellen In der Plettenbergutraße und In der Am- 
meorseestraße vorgesehen, Die Stadtbücherei 
wird dann außer der Hauptstelle sieben Zweig- 
llen ihr eigen nennen, 

Daß bei den ständigen Neuerwerbungen der 
Bücherei im stärksten Maße solche Bücher be- 
rücksichtigt werden, die die brennenden Fra- 
gen der Zeit behandeln, bedarf kaum einer be- 


Berliner Staatliche Hochfchule mufiziert 


Ein Musikabend des Musikerzieher-Lehrganges der Hitler-Jugend in Litzmannstadt 


Die Hitler-Jugend hat der Musikerzle- 
hung Im Rahmen Ihres Erziehungsauftrages 
schon immer großen Raum gegeben, Sie hat 
sich eifrig bemüht, zu fachlich anerkannten 
Leistungen zu gelangen. Viele Konzertfahrten 
leistungsfähiger Chöre und Orchester der 
Hitler-Jugend in allen Teilen des Reiches und 
im Ausland legen dafür Zeugnis ab, Sie gal- 
ten vor allem der Freude und Erholung unse- 
res werktäligen Volkes, Nunmehr sollen die 
künftigen Musikerzieherinnen des Berliner 
Lehrganges ous ihren Studierzimmern vor die 
Öffentlichkeit treten, Sie leisten Ihren Einsatz, 
der Jahresparole des Reichsjugendführers ent- 
sprechen, Im deutschen Osten. Dieser Einsatz 
ist eine sinnvolle Fortsetzung zahlreicher 
Musikfahrten zur Truppenbetreuung, im Pro- 
tektorat, in der Slowakei, in Lothringen, in 
Umsledlerlagern des Sudetenlandes und der 
Gaue Sachsen und Steiermark sowie In den 
neu angesledelten Dörfern Oberschlesiens; 

Von den drei Musikerzieher-Lehrgängen 
der Hitler-Jugend, die die Reichsjugendfüh- 
rung gemeinsam mit dem Reichsministerium 
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 
an den Musikhochschulen in Berlin, Weimar 
und Graz einrichtete, ist der Berliner Lehrgang 
der älteste. Er ist’ der staatlichen Hochschule 
fór Musikerzlehung in Berlin angeschlossen 
und steht unter der fachlichen Leitung von 
Professor Walter Rein. Zur Zeit werden im 
Berliner Lehrgang nur Mädelführerinnen aus- 
gebildet, da sämtliche-HJ.-Führer an der Front 


stehen. In den Tenrubagen sind Führer und 
Führerinnen der Hitler-Jugend zusammenge- 
faßt, die sich im Liedsingen und Musizieren 
der HJ,-Einheiten als Singwarte oder Spiel- 
einheitenführer und -führerinnen bereits be- 
währt haben, Nach gründlicham Musikunter- 
richt werden sie in die Lehrgänge übernom- 
men und in einer ab Oktober 1942 nunmehr 
cepiianigan Ausbildung zu Musikerziehern 
ausgebildet, die durch eine staatliche Prüfung 
abgeschlossen wird, Die Musikerzieher sind 
später in der Musikarbeit der Partel, ihrer 
Gliederungen und angeschlossenen Verbände 
sowie in den Gemainden ag Sie werden zu- 
nächst als Musikreferenten In den Gebieten, 
Bannen und Führerschulen der Hitler-Jugend 
und an den Jugendmusikschulen eingestellt. 

Was wird uns der Musikabend des Berliner 
Musikerzieher-Lehrganges der Hitler-Jugend 
bieten? Das Programm umfaßt neben Volkslie- 
dern und Chören Instrumentalwerke von Bach 
und Mozart, solistische Darbietungen von Hän- 
del und Haydn, Blockflöten- und Lautenmusik 
von Erlebach und das Scherenschnitt-Schatten- 
spiel zur Kantate „Das Lumpengesindel’ von 
Gais Bresgen. Eine genaue Programmfolge 
steht noch nicht fest, 

Das Konzert wird von der Musikreferentin 
im Kulturamt der Reichsjugendführung, Bann- 
mädelführerin Traute Standfuß, geleitet 
und findet am Sonnabend, 28. Februar, im 
Saale von Scheibler & Grohmann, Mark-Mel- 
Ben-Straße 68, statt 


sonderen Hervorhebung, So steht also auch 
unsere Stadtbücherei mitten in der lebendigen 
Gegenwart; so trägt auch sie ihr gut Teil bei 
zur Erfüllung wichtigster Aufgaben der Heimat 
im gegenwärtigen Krieg: mitzuarbeiten an der 
Stärkung der inneren Front, 


Blinde Künftler mufizierten 


Auf dem Gebiet der Musik sind blinde 
Künstler keine Seltenheit und oftmals sind ge- 
rade sie durch ihr ganz nach innen gewende- 
tes Künstlertum dazu berufen, uns unsere 
musikalischen Meisterwerke besonders nahe 
zu bringen. So wurden uns von der Konzerte 

emeinschaft blinder Künstler „Ostdeutsch- 
and" zwei Künstler vorgestellt, die mit einem 
reichhaltigen, ansprechenden Programm auf- 
warteten, 

Besonders Constantine Sowislok, Kö- 
nigshütte, erfreute durch zahlre'che Gesang- 
stücke die Hörerschaft mit Ihrer angenehmen 
klaren, beseelt klingenden Altstimme, Als 
erstes hörten wir das Rezitativ und die als 
Largo bekannte-Arie aus „Xerxes” von Häne 
del, die sie mit sparsamen Ausdrucksmitteln 
uns stlgemäß vermittelte, In Georges Bizets 
unbekannterer gesanglich sehr schönen Agnus- 
Dei-Melodie zeigte sie eine für eine Altistin 
erfreulich schön geschulte hohe Stimmlage. 

Max Banaschik, Violine (Beuthen), 
bringt technisch ein gutes Rüstzeug mit, wäh- 
rend Intonationsmäßig und musikalisch noch 
manches zu wünschen übrig bleibt, Mit war- 
mer Tongebung spielte er eine Romanze von 
Reger und zwei kleine Stücke von Sinding. 
Arch gelangen ihm sehr gut der erste und 


letzte Satz aus Händels D-dur-Violin- 
sonate mit Klavier. Den 2. Satz hätte man 
wohl etwas graziöser und , unbeschwerter 


nehmen können, und das einzig schöne 
Larghetto war etwas schnell geraten und vare 
Jor dadurch ein wenig an Ausdruck, — An 
Mozarts herrlichem Violinkonzert in D-dur 
sollten sich in der Offentlichkeit nur Violin- 
künstler allerersten Ranges heranwagen und 
Banaschik hatte hier etwas zu hoch gegriffen. 

Heinz Seemann — Breslau, bewährte 
sich in den Begleitungen zu Gesang und Vio- 
line als guter Begleiter und trug sehr wesent- 
lich zu dem Gelingen dos Abends bel, 

Die Künstler fanden im Sängerhaus elna 
zahlreiche dankbare Hörergemeinde, die ihren 
Dank für den reichhaltigen Abend durch leb- 
haften Beifall zum Ausdruck gaben, 


‚Eduard Büchsel, 


Gelang und Tanz bei KDF. 


Am Dienstagabend führte die NSG, „Kraft 
durch Freude" in der Sporthalle einen Bünten 
Abend mit Künstlern durch, die einen Teil der 
Städte des Warthelandes bereisen, Die Wit- 
terungsverhältnisse brachten es mit sich, daß 
die Schrammeln nicht auftreten konnten und 
auch sonst Indispositionen in Kauf genommen 
werden mußten, Um so mehr ist der ver- 
stärkte Einsatz der anderen anzuerkennen, die 
es fertig brachten, ein abendfüllendes Pro- 
gramm zu gestalten, Besonders erfreute dabei 
Dorothea Raue mit einer gepflegten, ange- 
nehmen Stimme, Sie sang einfache, schöne 
Lieder mit wirksamem Vortrag, Hermann 
Kaufmann trug Diehliogumeledien des Pu- 
blikums vor, vor allem von Lehär, Er sang 
aber auch das Heimatlied von Strekker, das 
tiefen Eindruck machte, "Zwei junge Tänzerin- 
nen, Ella Eitel und Marga Wenge), zeigten 
Tänze, die gute Anlagen verriaten, die aus 
gabaut werden können, Mit fröhlichem Mün- 
chener Scharm vollzog Claudia y. Raynold 
die Ansage, während Kapellmeister Ewald 
Huth für den musikalischen Zusammenhalt 
sorgte | Georg Kell, 


Kommt zu den Kundgebungen! 


Am gestrigen Donnerstag wurden vor Taw 
senden von deutschen Arbeitern und Ange 
stellten in sechs Großbetrieben unserer Stadt 
Kundgebungen im Rahmen der gegenwärtig 
laufenden Versammlungswelle der NSDAP 
durchgeführt, 

Am heutigen Freitag gehen die Redner der 
Partei in öffentliche Kundgebungen der elni 
zelnen Ortspruppen, um jedem deutscheß 
Volksgenossen Gelegenheit zu geben, sich aus 
dem Munde dieser erprobten Parteimännef 
neue Kraft und neuen Mut für den harten 
Kampf des Alltages zu holen, 

Heute finden folgende Veranstaltungeß 
statt: Og. Altstadt bei Poznanski, Gartenstr. 18) 
um 19.00 Uhr; Og. Blücherplatz, im Og.-Helm 


Ludendorffstraße 36, um 20 Uhr; Og, Hindenr/ f kultur 
burg, im Og.-Heim, Schlageterstraße 102, um Pönisten 
20 Uhr; Og, Ludendorff, Adolt-Hitler-Str. 29% tuch des 
um 19,30 Uhr; Og: Quellpark, Mark-Meißene | Besuchste 
Straße 68, um 20 Uhr, Schöpfer 

An allo Deutschen in Litzmannstadt ergeht! $ ler (Dre 
der Ruf der Partel: Kommt geschlossen in dle Roch. Arc 


Partelkundgebungen! 


Appell im NSBDT 


‚schli 
Anläßlich einer Inspektionsreise nach Litz legent 
mannstadt sprach der Gauamtsleiter Im Amt nden, T 
für Technik, Schmidt, in Anwesenheit des henden 
Oberbürgermeisters Ventzki und des m Ba 
F d, G. b, Kreisloltors Walbler vor maß | Hhrt wer 
geblichen Vertretern der Industrie und dar betreut, 
technischen Behörden. Die warmherzigeß kriegsbes 
Ausführungen des Gauamtsleiters riefen alla ls houe: 
pagsala auf, Im Geiste des im Dienst, für land bish 
Führer und Volk verunglückten genialen” Ine | hierfür ; 
genleure Dr, Todt kameradschaftlich weiterzür ten na, 
arbeiten. Durch engen Zusammenschluß im icre Tra 
NSBDT,, der durch Vorträge, Aussprache” | Warthege 
abende, Arbeitskreise, Ausstellungen usw, In einem 
Weiterbildung seiner Mitglieder ermöglicht, Pene, 
ist die heute so notwendige Höchstlefstung I» 
im technischen Schaffen zu erreichen, Brei 
Bei dieser Zusammenkunft wurde auch der I Bros 
neue Kreisamtsleiter im Amt für Technik, Dr | Baer 
Gaso, In sain Amt eingeführt, ch 
ii 
Was ift lebeneroichtiger Bedarf? | hirus 
In einer soeben veröffentlichen Entschel“ Ipzig € 


dung befaßt sich das Reichsgericht mit det | Unter der 


Frage, welche Rohstoffe oder Erzeugnisse zum | Bine größ 
lebenswichtigen Bedarf der Bevölkerung ge | kelchnune 
hören und damit dem Schutz des $ i der | Mölsterst 
Kriegswiitschaftsvarordnung unterliegen, Daß ton, 

Urtell führt — in Ubereinstimmung mit def Noue 
Rechtsprechung der wartheländischen Sonder | Auftrage 


gerichte — aus, daß zum lebenswichtigen Be" | indes he 


dar! der Bevölkerung nicht nur bezugsbet Söhschafti 
schränkte Erzeugnisse, sondern auch solche gläiche Fe 
Gegenstände gehören, die nicht dem Bezug‘ le sich > 


scheinzwang unterliegen. Das gilt namentlic) Und zool: 


von solchen Gegenständen, die wegen ihref ufgabe 
Knappheit der Bevölkerung nur in boschränke f Wife natu 
tem Maße zur Verfügung stehen, Es komm Aufbau b 


also auf die tatsächlich beschränkte Möglich“ 
keit des Bezuges, nicht darauf an, ob die bes 
treffende Ware auch amtlich unter den Schut#/ 
eines Bozugskartensystems gestellt Ist, 


Di 
Deckung dieses Bedarfs wird In« der vo 
dann als gefährdet anzuschen sein, wenn 


Angeglied 
ini 


geregelte Gang der Verteilung solcher Waren ihre v 
an die Bevölkerung dadurch gestört wird, da Kon 
die Waren nicht auf dem von den Auen Mannstad 
Behörden vorgesehenen, auf eine gleichmäßige 1942, 
Verteilung bedachten Wegen, sondern in un“ iira 
kontrollierbarer Welse, 7, B. durch wilde V 
ermåh 
Händler, an den Verbraucher gelangen, d NNO A 
, Lil: 
Anmeldung von Vermögensmerten F trabo 9. 
Nach der Zweiten Anordnung der Haupttreuhand“ CHRIST 
stelle Ost zur Durchführung der Schuldonabwlok“ burtetag 
Jungsverordnung vom 14. August 1941 müssen. ale Min gosu 
natürlichen und juristischen Personen, Gesellnchalt ommen. 


ten und andere Persononvereinigungen in don otte arl 4 


gegliederten Ostgebleten Ihre Geldschulden und rote, 
sonstigen Verpflichtungen gegenfiber polnischen und iadt, am 
jüdischen Gläublgern anmelden, Sowalt sie Yne gii T 
niache oder jüdische Grundstücke und hewaglich® kiia 
Sachon nebat allem Zubehör in Gowahrsam habeh f zoren h 
oder In iger Weise darüber verlügen könne | Wasan 
müusen. diosa ebenfalls gemeldat werden. Hierbll | gary 
fnt gleichgültig. wo sich der polnische oder jüdlsch® | Aow per 
Gläubiger (Eigentümer) befindet und ob sein Ver ar ou 
mögen beschlagnahmt jst oder kommisnarlach var „N 
waltet wird, oder ob dien nicht dar Fall Int, Die A 2 
meldung muß bis spätestens zum 20, Februar # 

erfolgt sein, Wer die Anmeldung unterlänt, macht fi. 


sich strafbar. 

In wiederholten Benanbiznkchnägke des Obèr 
bürgermeisters {st auf die Notwendigkeit dor AM 
meldung yon Wohnungseinrichtungen und, Einrich 


Wir verdunkeln von 19,35 bis 6,45 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP. 


Op, Pridrieu, Freitag um 19 Ohr Besprechung w 
Pot, Leiter, Melenenhof, Nordstraße 30, 

Hitter-Jugend, Mann 663. Die Führer der Stimmt 
Jungstänme, Spleleinhsjten ung Slegergefolgschaften 1094h | 
heute die Eintrittskarten für den am 38. 2, stattindend6? 
Musikabend der HJ, abholen, Gefoigschalt 14. Sonnabel 
Appell, Mark-Meißen-Straße 64, um 10 Uhr, 


£. Z.-Spnort vom Tage 


Tischtennis Litzmannstadt — Kattowits 


Dom Bezirksfachwart für Tischtennis Int as 0% 
lungen, einen Städtokampf Litzmannstadt — KaU? 
wita in Litzmonnstadt abzuschließen, Der Kap 
steigt am kommenden Sonntag im großen TUN 
des Städtischen Hallenbades Beginn 15 Uhr), a 
Litzmannstadt spielen; Männer-Einzel: 1. Kempi 1 
(TSG. 19), 2. Schader II (8G. #4), 3. Bartsch MS I 
4 Kirsten (S18G.) — Männer-Doppel: 1. Bartsch 

Koi 


mpa-Schader. — Frauen-Einael: 1, Frl: Bi | © 
G), 2. Prau Tacka (Pe8G), Ein 1, Ba au 
Acke, m Gemischtes Doppal: 1, KemparTt Beerdi 


2, Bafe- Bartsch, ld 
jo Litzmannstädter Spieler sind in ausge 

neter Form und werden versuchen, ehrenyoll ren 

schneiden. Uber die Snielstärke der Kaltowlläig Bene 

Spieler int nichts bekannt. — Dur Kartanvorvefkajg 

wird an der Kasse des Städtischen Hallonbe‘ 

durchgeführt, 
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Aus dem Waertheland 


f Couhauptstaat 


„Zt Millionen Kilometer freiwillig im Osteln- 
Ma aurückgelegt, (Eig. Meldung.) 268 NSKK,- 
py her und 11 Kolonnenführer wurden dieser 
Me in Posen zu einem freiwilligen Osteinsarz 
dle kämpfende Truppe auf den Weg gebracht, 
wlermit hat die während der bisherigen frei- 
lligen Osteinsätze der Mötorgruppe Warthe- 
aa zurückgelegte Kilometerzahl die zweite 
illon erreicht. 


Bekannte Komponisten besuchen ums, (Eig. 
eldung), Zur Förderung des musikkulturellen 
Aufbaues Im Reichsgau Wartheland hat Lan- 
ikulturwalter Maul mehrere namhafte Kom- 
Pönlsten des Reiches zu einem gastweisen Be- 
tuch des Warthegaues, eingeladen. An der 
suchsfahrt nach dom Osten werden u, a. der 
Schöpfer das Heldenrequlems Gottfried Mü l- 
| ler (Dresden), der Komponist der Oper „En- 
f hoch Arden” Ottmar Gerster (Essen) und 
t Komponist zahlreicher Orchester- und 
Kömmermusikwerke Hermann Unger (Köln) 
Inehmen, Die Gäste werden im Künstler- 
chloß Johannesbach wohnen und dort auch 
| Bölogenheit zu kompositorlschem Schaffen 
finden, Die während ihres Besuches entste- 
enden oder zur Vollendung gelangenden 
| Werke sollen ‚später im Warthegau uraufge- 
führt werden. — 2000 Kriegsbeschädigte wurden 
betreut. Im Rahmen der Fürsorge für schwer- 
ktlegsboschädigte Frontkämpfer des alten und 
lós houen Einsatzes hat die NSKOV. Warthe- 
and bisher über 2000 Kriegsbeschädigte in die 
| hierfür geschaffenen Heime, verschickt, In 
| en nächsten Tagen werden zehn wel- 
lore “Transporte mit Krlegsbeschädigten den 
'arthegau verlassen, Die Unterbringung erfolgt 
IR einem Frontkämpfer-Erholungsheim in Zako- 
ne, 


Bereicherung der Graphik-Sammlung. Die 
FWertvore Graphik-Sammlung des Kaiser- 
T Friodrich-Museums in Posen, deren Bestände 
"kürzlich in einer umfassenden Schau erstmalig 
dar Offentilchkeit zugänglich gemacht wurden, 
at durch Aufkäufe auf der diesjährigen Früh- 
ährsverstelgerung des Kunsthauses Börner In 
Ipzig eine weitere Bereicherung erfahren, 
Inter den Neuerwerbungen befinden sich u. a. 
Gline größere Anzahl von Graphiken und Hand- 
tolchnungen von Dürer, Rembrandt und anderer 
Meisterstecher aus vorschledenen Jahrhun- 
fton, 
Neue biologische Forschungsstation, Im 
frage der Gauselbstverwältung des Warthe- 
(des hat der bewährte baltendeutsche Wis- 
äöhschaftler Stoll im Kreise Kosten eine biolo- 
liche. Forschungsstätion ins Leben gerufen, 
iv sich vor allem die geologische, botanlsche 
Und zoologische Erforschung des Kreises zur 
Aufgabe gestellt hat, Der Forschungsstation lat 
tiña naturwissenschaftliche Abteilung des im 
Aufbau begriffenen Helmatmuseums in Kosten 
Angagliedert, 


Übelfter DeutfchenfrefferzumTodeverurteilt 


Er hat 16 Morde aul dem Gewissen / Knaben und auch Greise einfach nledergeknallt 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 

Das Sondergericht in Hohensalza verur- 
teilte den des Mordes an 16 Volksdeutschen 
angeklogten ehemaligen Leutnant der polni- 
schen Armee, Jerzy Dudo aus Thorn, zum 
Tode, Mit diesem Urteilsspruch erhielt einer 
jener Mordbuben, die in den Septembertagen 
1939 ihren hemmungslosen Deutschenhaß an 
der wehrlosen deutschen Bevölkerung ausge- 
tobt hatten, seina verdiente Strafe, 

Dudo, der nach Ausbruch des Polenfeldzu- 
ges eine Sanitätskompanie führte, wurden in 
der Nähe von Hermannsbad 16 Deutsche 
übergeben, die unter der haltlosen Bezichti- 
gung der Spionage kurz vorher verhaftet wor- 
den waren. 

Unter ihnen befanden sich ein Knabe von 
kaum 16 Jahren und ein 70jähriger Grels. Um 
sich auf der Flucht von den immer näher 
rückenden deutschen Truppen der Deutschen 
zu entledigen, ließ der Angeklagte seine Opfer 


einfach abseits der Marschstrecke in einen 
Wald führen und eröffnete ihnen dort, daß sie 
bald erschossen werden würden. 

Die Deutschen, die In einem Glied Auf- 
stellung nehmen mußten, stimmten darauf 
einen Choral an; noch ehe sie das Lied zu 
Ende gesungen hatten, gab Dudo selbst seinen 
Leuten den Feuerbefehl. Nach der Mordtat 
wurden die Leichen der 16 erschossenen 
Deutschen an der gleichen Stelle notdürftig 
verscharrt, 

Während der Verhandlung versuchte zwar 
der Angeklagte, die Schuld von sich abzuwäl- 
zen, in dem er vorgab, angeblich auf Befehl 
seiner Vorgesetzten gehandelt zu haben. Diese 
Ausflüchte halfen ihm jedoch nichts, denn der 
Verhandlungsverlauf erbrachte eindeutig den 
Beweis, daß der Angeklagte sich der Recht- 
losigkeit solner Tat voll bewußt war, Das 
Sondergericht verhängte demgemäß die To- 
‚desstrafe, ú 


m nn 


Kutno 

wi. Eine Gedenkstunde der NSDAP, In Er- 
innerung an die Wiederkehr des Tages der 
Verkündung des Partelprogramms veranstal- 
toten die Ortsgruppen in Kutno eine Kund- 
gebung im Ostlandthealer, die. die zahlreichen 
Deutschen an jenen 24, Februar 1920 zurück- 
versetzte, an dem der Führer seine 25 Thesen 
darlegte. Kreisleiter Schürmann schilderte 
in seiner Ansprache noch einmal jenes große 
Ringen um das Reich, Der 24. Februar 1920 
war der Sprung der Partel in die Öffentlichkeit. 
Der Redner ermahnte, daß gerade wir hler In 
Kutno die größte und heiligste Pflicht zu er- 
füllen haben, indem wir im Kampf um den 
Endsieg mit allen Kräften mitarbeiten, Die 
Kundgebung wurde durch Musikstücke des 
Krelsmusikzuges umrahmt, T 


Lentschütz 

»e- Berelis übergesiedelt, Im Zuge der Zu- 
sammenfassnug der Behörden und Dienststellen 
in der Kreisstadt Lontschütz ist bereits der 44- 
Ansliedlungsstab von Osorkow nach hler 
übergesiedelt. Bekanntlich ist die Verlegung 
dor staatlichen und kommunalen Abteilung der 
Kreisverwaltung nur noch elne Fraga weniger 
Wochen, so daß größtenteils noch während 
der Krlegszeit die Verwaltung des Gesamt- 
kroises Lentschütz hier zentralislert wird, 


Löwenstadt 

ru. Gut besuchfer Reichsschulungsabend. 
Trotz der augenblicklich schlechten Wegevor- 
hältnisse war auch der zwolte Reichsschulungs- 
abend recht zahlreich besucht, Für den am 
Erscheinen verhinderten Pg, Auerswald von der 
Gauschulungsburg Waldborn sprach Amts- 
kommissar und Kreisschulungsredner Lang 


lotz, über dns vorgesehene Thema „Deutsch- 
land formt durch seinen Kampf das neue Eu- 
topa“, — Eine Großkundgebung. Die Bevöl- 
kerung wird auf die am morgigen Sonnabend 
stattfindende Großkundgebung, mit einem Mit- 
glied des Reichstages als Redner besonders 
ingewiesen und zur vollzähligen Teilnahme 
aufgefordert, 


Konin 

sch, Felerstunde für Horst Wessel. Die 
diesjährige Folerstunde für Horst Wessel fand 
in der überfüllten Aula der Oberschule in der 
Hindenburgstraße statt. Nach dem Fahnenein- 
marsch spielte das Orchester der Kreisleltung 
den zweiten Satz aus der Symphonie von 
Beethoven. Bel der Ausgestaltung der Feler 
wirkte neben dem Orchester der Sprechchor 
der Ortsgruppe sowie der SA.Sturm Konin 
mit, Mit dem Largo von Händel und den Lio- 
dern der Nation fand die Feler ihren Ausklang, 


Schriften für den Landmann 

Tlomann/Kanmpttor: „Dlo Hirson. Wer sih mit dem 
Hirsebau befaßt, hilft praktisch mit an der Verd 
der Fultergrundlage und damit indirekt an der Ve 
kung unseror Viehhaltung. Ein besonderer Vorteil der Hirse 
benteht, wie In der Einführung dieser unter Nr, 70 der 
Arbeiten des Relchnährstandes erschlonenen Schritt gesagt 
wird, darin, dan die Kielahelt des Samens eine ganz go- 
ringe Aussäätmenge bedingt, Und diese kleine Aust 
wieder steht zu der von der Mflänre hervorgebracht 
Orünmasse In elnom geradezu ungewöhnlichen Verhältnis, 
wie es unter den Kulturpfinnzen in einer Wachstumszeit 
vón 100 bis 150 Tagen nur sohr selten vorkommt, Zwel- 
dellos steht bei den Mirsen noch manches Im Stadium der 
Erforschung, doch Int gerado Im Mitvarfasser des Heftes 
Dipl,-Kolonlallandwirt Kaempffer, eln Mann kofinden wot. 
‚den, der sowohl die Iirso aus seinor Uberrolchen Tätigkeit 
her kennt als audi soine Erfahrungen mit Ihrem Anbau als 


Studentenfchaft und Freiheltsmarfch 


Aus Anlaß der Beendigung des ersten Stu- 
dienjahres der Relchsuniversität fand in di 
Kleinen Universitätsaula ein Appell der 
Posener Studentenschaft unter Tell- 
nahme des Rektors, Prof, Dr, Carstens, 
statt, Gaustudentenführer, Dr. Streit, sprach 
dabei über die große Ostaufgabe unserer, Po- 
sener Universität, Er gedachte dabel auch der 
Kampifront im Osten, zumal eine große Anzahl 
‘von Hörer in Kürze zum Frontdienst zurück- 
kehren bzw. bei der Wehrmacht einrücken 
wird, Dann überbrachte der Redner die Grüße 
des Gaulelters und des Reichsstudentenführers, 
Freudige Zustimmung fand die Mitteilung, daß 
der Gaäustudentenführer dem Reichsstudenten- 
führer den Vorschlag unterbreiten will, die 
Deutsche Studentenschalt alljährlich an dem 
bekannten Freiheitsmarsch nach Kutno teil- 
nehmen zu lassen. Ebenso wurde die Absicht 
begrüßt, die erste Posener Studentenkamerad- 
schaft nach dem jungen volksdeutschen Stu- 
denten Carl Hermann Pirschers zu benen- 
nen, der auf dem berüchtigten Versthleppten- 
marsch von den Polen ermordat wurde, 

Erfreulich war es schließlich zu hören, daß 
die Posener Universität auch trotz der Kriegs- 
zeit ihren Lehrbetrieb mit geringen Einschrän- 
kungen fortsetzen wird, 


Namhafte Reichsredner Iprechen 


si. Versammlungswelle Im Landkreis Litz- 
mannstadt, Im Rahmen der Versammlungsgroß- 
aktion im Reichsgau Wartheland werden nach- 
stehend die "Termine für die Veranstaltungen 
der NSDAP, Kreisleitung Litzmannstadt-Land. 
genannt, Das gesamte Deutschtum des Kreises 
wird aufgefordert, sich in geschlossener Front 
an diesen Kündgebungen zu beteiligen, um aus 
dem Munde namhafter Reichsredner den Wil- 
len des Führers zu hören, um neue Kraft für 
den Endsleg zu schöpfen. Es sprechen die 
Reichsredner: am 26. 2, in Alexandrow-Land 
(Bruzyca) Pg. Schlötzer; 26, 2 in Strickau Pg. 
Bukow, 19.00 Uhr; 26. 2. in Zgierz-Land (Szcza- 
win) Pg. Neubert, 19.00; 27. 2, In Beldau Pg. 
Schlötzer; 27, 2, in Ruckworda Pg, Bukow, 
16.00, 27. 2, in Tuschin Pg, Neubert, 20,00; 
28, 2, in Löwenstadt Pg. Schönwälder, 17.00; 
28, 2, in Andreasfelde Pg, Bukow, 19.00; 28. 2. 
in Neusulzfeld Pg., Neubert 17.50; 1. 3. in Kon- 
stantinow Pg. Bukow, 15.00; 1. 3, in Zgierz- 
Stadt Pg. Bukow, 20.00, 1, 3. In Alexandrow- 
Stadt Pg. Neubert, 17,30 Uhr, 


Leslau 


r. Straßennetz des Krofsos wird ausgebaut, 
Im Zuge des Ausbaues das Straßennatzes der 
Krolsas Leslau wird In absehbarer Zeit mit dem 
Straßenbau Moosburg-—Großneudorf begonnen. 
Ferner 'soll eino Verbindung zwischen Hunds- 
dorf und Godetz geschaffen worden. Auch die 
Erschließung des Kleinbahnhofes Zbjewek wird 


‚rbolt Bi in einem Büro für den 


NAMILIENANZEIGEN OFFENESTELLEN |“ halben Tag eln Alterar Herr (pon 
nn rt), Angob, u, n 


thra Verlobung geben bekanni:|Tüchtiger Buchhalter, mit 


GERDA MANZ, RUDOLF GOI- 


schreibebuchbali 
KOWSKY, &. Z, „Wehrmacht, its 


Mahnatadt, Breslau, 26. Fobruar 
e ________ |Goschältalührer 
ihre am 28.2. 1042 stattlindonde| großhandlung 


Vermählung geben bekannt: 
BENNO WERNER, ALIS SCHUR- 

IR. Litamannatadt, Scharnhorst- 
Alraßo 9, 


fort gesucht, 


) halt und Zeugni 


In Pabianice, 


flotte Stenotypistin nofort gesucht, 
Angebote unter 5012 an die L2. 


137 an Zeitungsvertriob Eichmann 


Durch-| Toh 


unge yarkrautır>n uchhaltorin, 18jähr. Praxis, 


allen Rüroarbeiten vertraut, 
sucht ab sofort Stellung,  Ange- 
bote unter 5623 an die LZ. 


- | Buchhalter(in), 
buchhaltung 


CHRISTA MARGT 
buristag meiner Ii 
Min gesunden Töchterleln ange- 
Ommen, Die glücklichen Bitarn: 
ari Moldon und Prou 
Grete, gob, Peterson. Litzmann- 
adt, am 20, 2. 1942. 


YDie giückiicne Geburt unseres 
ersten Kindes, CLAUS OSKAR, 


Deutsche Zelchne: 


mit 


Rah 


ebaner und Frau, Milde- 
Gard, gab. Beller, Konstanty« 
Now bei Litzmannstadt, 24. Fe- 
brugr 1942, 82, bei der Wehr- 
macht, 


In treuer Pilichterfüllung, 
starb den Heldentod für 
‚Führer, Volk ‚und Vaterland 


im 19, Januar 1042 im Kampf an 
Mer “Osttront 
Reinhold Fuchs ni 
Im Aiter von 30 Jahren, 


Ih tiefer Trauert 

die satıln, dle Kls 

die Osschwinter nebst allen Var 

Wanaten, 

Du warst mein Lieb‘ und warst 

mein Merz, 

Du starbst so früh, uns blieb 

dor Seti 


deutschen Sprac! 


tor 5587 an die 
Telefonistin ges 


maschine und 
selbständigen 


Meldi 


paonon 
esucht für 
jeraterbüro 


linie 175, von 
mért. 


Nach kurzem, schwerem Leiden 
verschled am 20, 2. 1042 moln 
Datte, mein Vater, Sahwlogervater, 
Brüder und onkel 


Oskar Israel 


Im Alter von 49 Jahren. Die Bo: 

tidigung findet am 28, 2. um 16 

Uhr yon der Leichenhälle des neuen 
EY, Frledhotes aus statt, 


In teter Traw 


gebote unter 5 
Wirtschalterin 


Rechnungstührer, 
Armee gewese: 


Mltangansui Gebr, M. und 


r, 
| Yom k, @. Fischer, Litzmann- 


t; König- Heinrioh - Straße 


mit 
vertraut, 
Angebote unter 5506 an di 


wnd Büroangostellte, 
Kenntnissen 
schine und Kurzschrift, stellt ein 
größeres Baugeschäft im Warthe- 
Angeb, u. 1705 an die LZ. 


Algen hocherlreut an; Osk@rlnnniche Verkäuferin, 18—21 Jahre 
alt, mit guten Kenntnissen in der 


geschäft gesucht, 


aitat, Angeb, u. 1609 an die LZ. 
Stenotyplatin, perfekt 


Arbeiten gewöhnt, 


3 Uhr, Ingenieur Jahnke, 
Horst-Wessel-Strade 43, 65 


ae landwirtschaftl. 
n 
Angebote unter 1703 an die LZ. 


Verkäuferin, gute Kraft, kann sich 
melden in der Bäckerei, Spinn- 


Suche gute Wäschenäherio, die zu 
Hause bei mir 
nähen kann, Zu 
ste, 133/20 (alt 14), Ruf 146-56. 


a SSS en I > 
Hausschnelderin für Wäsche und 
einfache Kleider gesucht, 


= 
Ra 
s 


STELLENGESUCHE 


m 


Deutsche Rückwandrerin, 
Stantadienst tätig gewesen, 
chriftl, 


für Me a g 

möglichat r no- 

Angebote mit Ge: UNTERRICHT 

Ji i te 

| Unterricht. In ganz kurzer Zeit 

‚chloßstraße 10, erlernt man Deutsch, Rechtschrei- 
bung, Korrespondenz, Schulnach- 


Durchschreibe- 


hilfe, Wilhelm - Gustlaft + Straße 
gesucht, 05 


42, W. 7, 364 


Wer erteilt Nachhilfe-Unterricht In 
Mathematik? _ Angebote unter 
5606 an die LZ. 36569 


Wer erteilt Akkordeon - Unterricht 


(Knopf-System)? Angebote unter 
5507 an die LZ, erbaton. 36549 


VERMIETUNGEN 


Zimmer mit zwei Bellen an zwei 
Damen zu vermieten Ostlandstr, 


Y 
möglichst 
in Schreibma- 


ho, für Süßwaren- 
Angeböte, un- 
iz. 1668 


chi, die gleichzei-| 140, W. 50, Anzusahen Sonntag 
tig Schreibmaschinokenntmisse ba-| von 11—13 Uhr, 38350 
teen 

in saaw] MIETGESUCHE 
PERLE LI 22 


Stenografie, an 

Wohnung, A bis 5 Zimmer, mòg- 
lichst Ostvlertel, awischen Schla- 
eter- u. Moltkestr,, von Hinden- 
urgplatz stadtauswärts, zu mie. 
ten gesucht, Angebote unter 5520 
an dio LZ. 359 


Ruhiges reines Zimmer von Herrn 
für baldigst gosucht. A. Schul 
Hotel Monopol, Zieihenstraße, 


Möbl. Zimmer von landwirtschaftl. 
Güterberator, der viol unterwegs, 
Nähe Doutschlandplatz gasucht. 
Angebote unter 1704 an die LZ. 


Möbl, ohani, 1—2 Zimmer mit 
Küche, von Rb,-Inspektor zu mie- 
ten gesucht, Angebote unter 5607 
an die LZ. 36565 


ungen Sonnabend 


fi 
Litzmannatadt, 


10—14 Uhr. 


oder außerhalb 
melden Moltke- 


Ostslodler hat, Otto Kniöse vorbereitet und dor Verwirklichung zugeführt, 
E EE, 
r) c HEIRATSGESUCHE 
anschluß (Jedoch nicht Bedingung) | AEETRA DD ——_.| Fiir Feinschmecker! 


gosucht, Angebote an das O, T. 


Hauptvarplionungelanen Litzmann-| Jalnstehend, sucht Bekannt 
stadt 1, Fernruf 262 Tomaschow,| mit kath, Herra bis 60 Jahren, 
2| auch Witwer, in sicherer Lebon- 
Demas mandl Zimmer, Angebote] laga, Fwecks Höirat. Ems 
unter 5500 an die LZ, 10093417 DONA SING aa [ER SEHE 
Ehepaar sucht möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegonheit, Angebote TAUSCH 
"i 50 
unter 6001 an dio [ZB Sehwarze Wildlederschuhe, Damen- 
Möbllertes Zimmer In ruhigem, net-| größe 39, wenig getragen, da zu 


tem Hause von einer Dame gi 
sucht, Angeb, u, 5506 an dlo LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche. 2 Zimmer und Küche mit 
Boquemlichkolten in Stadtmitte 
paa 3-4-Zimmer-Wohnung mit 

jequemlichkalten In Stadtmitte, 
möglichst Neubau, Angebote un- 
tor 5500 an die LZ. 30692 


Möbliertes Zimmer, neuzaltlich und 
behaglich, mit Bad, 3 Min, vom 
Deutichlandplatz gelegen, wird 
zum 1.Mära gegen  gleichwartigen 
Zimmer in der Nähe Horst-Wes- 
sel- und Adolf-Hitler-Strada von 
und für berufstätige Dame zu t 
schen gosucht, Angebote unter 
65613 an die LZ, 


VERKAUFE 


Einige französische und russlache 
Dillards, gut erhalten, sum Preise 
von 600 bis 1200 RM, sofort zu 
verksufen, Zubehör wird ganon- 
dart berschnet, Fromdénho! Go- 


neral Litzmann, Litzmannstadt, 


Straßenschuhe, 


enden" 
haltene 


Kaufmann mit 
alehungen 


straße 78, 


Brotkarte 


Drei Handwagen mit Gummiberel- 

fung für 330, 400 und 540 RM, zu 
verkaufen, Fahrzeugbau W, Som- 
mer & Co., Donarstr, 0, am Gatto, 
Pornruf 214-17, 30690 


Kofferpathephon, 120 RM., zu ver 
kaufen, Schlieffenstraße 55, W. 8, 


Ange- 


004 an die LZ. Polizei - Beamter sucht sofort (vom 


. 3). möbliertes Zimmer Nähe 

(deutsche Sprach:| di, 10 
fohensteiner Straße. Angebote 
gesucht, Vorustellon| unter 5610 an die LZ. 36576 


rmann-Göring-Str, 


551 | Zwat hello, gut helsbare Büroräume 


in zentraler Lage zu mieten ge» 
sicht, Angeb, u. 6625 an die LZ. 


Suche zur Miete ein kl. Einfami- 
Wenhaus von 2—3 Zimmern In 


vetläßlich, in der 
I den Grenzen Litzmannstedts oder 


» kündig im Bau- 


awerbo, sucht Posten als Lohn- 

Die. nialatananonan: A| "Buchhalter, Buchhalter, Kaasleter,| am iaon: Antebols unter SEIT 

sichere "Arbeitskraft. Anjebote| AD Lie LZ_________IS8 

rn tnter 3553 an ie LZ, ___30670| Möbilerte, Zimmer, soubor von At 

y jerem nbeamten, möglichst 
Kaufmann aus dem Altreich, 88 y 

Reeraigungs-Anstaiten |" Juir an raent nhande Sallon Sar aa Siaa Ari 
in Handel oder Industrie. Ange- i 

bote unter. 5810 an die LZ, |Suche 3-4-Zimmer-Wohnung mit 


Bequemlichkeiten Mm Stadtmitte. 


Im) Angebote unter 8501 an die LZ. 


mit 


die 


Küchenmöbel zu‘ verkaufen für 
200RM. Gan.-Litzmann-Str, 9, W.3 


Lodenmantel, 90 RM., runder Tisch 
mit Glasplatte, 65 RM. kleiner 
Gasbadeofen, 35 RM., verkäuflich 


Deutsche (Altreich), 


urz, abzugeben gegen bequeme 


602 an die LZ. 


Zu tauschen gesucht eine nauwer- 
tige Reige-Schreibmaschine Mer- 
sup. gegen eine gut or- 
Büro + Schreibmaschine, 
Fernruf 245-00. 


BETEILIGUNGEN 


erstklassigen 
sucht Botelligung , mit 
20—40 000 RM, 
tablen Unternehmen, 
oder Fabrikation, evil; such käuf- 
licha Erworbung, Angebot unter 
5018 an die LZ. 


VERLOREN 


Plordo-Puiterkarto 
Mißbrauch wird gewarnt. 
geben: Robert Rode, Clausewitz- 


Verloren Ausweis und Arbeltskarte 
des Roman Brandt, Zelow, Kreis 
Lask, Kopernikusatrade 1 


und Kuchenkarte 
‚Alexander Frühauf, 


der wird gebeten, 
Anschrift O, Sandner, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Str, 102, W, 6, 


auszuhindigen. f 


Klelderkarte auf den Namen Käthe 
Weber, Egerweg 24, am 23, 2. in 
der Disttich-Eckart-Str, 


Kohlenkarto der Emilie Hoffmann, 


43 Jahre, 


Zuschriften unter Das feinbittere 


Speziaiier „PERS“ 


gelangt Jetzt zum Ausschank 
Brauerel 


K. Anstadt's Erben 
AG. 


Be- 


an einem ren- 
Großhandel 


Fehler beim 
Eür Eontggebäde wird bas Zerlafken 
oon Fontg, Budet und Felt angegeben, 

36539 Damit dh der Budet nicht ta Alpen 

am Boden bes Topjes abfeht, verläßt 

man zundchft nur den Boniy bel Komgr 
ber Bibe unke Rühren, edi dom 
tommen Zucher und Seit himu, Der 

Hong kom aber muh Im einer Gchilfe 

fel Aber Wallerdampf perlan werden, 


vermeidetsie 


36587 


Vor 
Abzu- 


verloren, 


dos 
Hohonsteiner 
Straße 10, W. 48, verloren, 


Aktentasche, braun, Leder, in der 


Alese unter 


3065| Mer en et var 
Re, uguot Oetker 
verloren, Danzig-Ollva 


B rem A iog Drag Depi Timah 


Moltkentroße 07, neu, W. 6, von| Dorf Jaroschkl, Gem. Sulzfeld, ori Ste. Di. Ruf 1407 
sl, 36563| verloren, 36905 
Schwarzer Damenfohlenmantel, Gr. |Brotkarte des Eduard Grillich, 
42, 1000 RM., zu verkaufen. An-| _Molikestraße 163, W, 31, verloren Firnls 
gebote unter 5620 an die LZ. 


Herrenarmbanduhr, 55 RM., zu ver- 
kaufen Danziger Str. 90, W, 1: 


Neuer Kleiderschränk (hell, Eiche) 


ist zu verkaufen. Preis 300 RM:| linie 149 
Hermann-Göring-Str, 115, W. 40. _ 
er ee | KU ASTK h 


Autoteile Ford-Eitel verkauft Ver- 
trlebwabtellung der Litzmannstädter 
Zeitung, Adolf-Hiller-Str, 86, Il, 


Förnruf 254-20, App. 10, stadt, 


Arbeiten ver- Lagerraum oder Freigeländo, um- 


„bot Mäder, 


Zeitolspulmaschine mit 24 Spindeln 
Dritte 


und Winden, geeignet für Webe: 
reien zum Umspulen auf Zopsen, 


| Kurfag-41. Bel Todeställen wen] traut, alwas Maschineschteiben| zäunt, mit Gleisanschluß, für elni- 
en Sie sich vertrauensvol an| kann, sucht Stellung. Angebote) ga Monate zu mieten gesucht, 
Na, ‚wir beraten Ble gern inter 5509 an die L3 366911 Angebote unter 5624 an die LZ. 


zu verkaufen. Pernruf 1975-50, 


@Drofkarton, 2 Fleischkarten, 1 Per- 
sonalauswels, 1 Arbaltskarta auf 
deu Namen Matzko, 1 Spinnatolf- 
karte, 1 Fleischkarte, 1 Brotkarte 

Blonska verloren, 


Allo Lebansmitielkar- 
ten und Selfenkarten der Familie 
Roman Schneider, 


1 k S, 
raat aoit ae sua aial] Eugen Raesner 


Relchsklelderkarte 
des Alexander Dickfoß, Pablanice, 
Preußische Straße 2, verloren, N 


Farben 
Lacke 
Anstrichbadaıf 


fifert die Klebstoffe 
Ielstungsläklge Farhengroßhandlung 


Busch- 
36557 


Romanow 4, 


30593 | 


Litzmannstadt 


083730 Spinnlinie 135, Ruf 16264 


25. Jahrg. 
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=CAPITOL 


W.18.00, 1 00 8.14.80, 17.18, 20,00, 


ie a 
gaenn ASS 


Franziska Kinz 
Otto Wernicke, Elir, Darzig 


Sonntag, Vorverk. 11—13 Uhr 


Sonntag, vormittags 10.30 Uhr 
Jugendvorstellung 
Das Lustspiel 


Alles wegen dem Hund 
mit Weiß Ford! 


Café und Weinrestaurant 


BERLIN 


BAR Flo 


Posen 
Borlinar Str. 10 Ruf 2446 u, 3059 


Inh. H, Maksa-Steinbarg 


Bi RE 
ANIMALIN mit D-VITAMIN 
für alle HAUSTIERE 


ie del FOllerung von Nuis 
ung Masivieh 


Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Rallf- 
eisen) und den Londhandel, 


THEATER 


—_ 
Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen. Molikestraße, Freitag, 
27.Febr.,20.00 KdF.-Sozlalyersiche- 
rung „Der zerbrochene Krug“, 
Lustspiel von Heinrich von Klolst, 
„Wallensteins Lager“ von Schil- 
ler, — Sonnabend. 28. Februar, 
20.00 Uhr 12. Vorstellung für die 
Freitag - Miete Freier Verkauf, 
Wahlmfete Erstaufführung „Das 
letzte Abenteuer“, Schauspiel 
von Alexander Maral. — Sonntag; 
1. März, 11.00 Uhr Freier Verkauf 
Morgenveranstaltung „Das Then- 
ter im Großdeutschen Reich“, 
15.00 Uhr KdF,-Deutsche Relchs- 
post. Geschlossene Vorstellung. 
— 20.0 Uhr Freier Verkauf, Wahl- 
miete „Das letzte Abenteuer“, 
— Montag, 2. März, 20,00 Uhr 
Vorst, t. d. Wehrmacht, Wahlmiete 
„Das letzte Abenteuer“, 
Vorverkauf t. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — tür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
führungstag. 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Sängerhaus). Montag, 
2. März, 20.00 Uhr Vorst, für das 
Deutsche Frauenwerk, Wahlmiete 
„Operette und Tanz“, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Strade 07. 15.00, 
17.45, 20.30, Der spannende Tobis- 
film „Jakko“, Ein Jugendschick- 
sal aus dor bunten Welt der Ar- 
tisten. Mit Norbert Rohringer, 
Eugen Klöpfor, Arlbort Wischer, 
Carsta Löok. Im Vorprogramm: 
„Das Inseldort Frauenchlem- 
soe", Kulturfilm, Jugendliche zu- 
gelassen. — Houte bis Montag, 


= o. 
Einweichmittel 


Franz Tellmann, Breslau 


Horst. 


die viel 
leisten 
sollen! 
Fürangestreng- 
te und müde 
Füße ist Saltrat 
das erlösende 
Fußbad| Fra- 
gen Sie noch 
nach, 
wenn Saltrat 
nicht gleich in — 
Ihrer Apotheke 
‚oder Drogerie erhältlich ist! 
Denken Sie an Saltrat, wenn 
Sie das nichste Feldpost- 
Päckchen zurecht machen! 


Saltrat 


18.00 Uhr: Märchenfilme „Lustige 
Filmstunde“. Sonntag auch 10,00 
und 12.90 Uhr. 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 19.00, 
17.45, 20.30 Uhr Der lustige Forum- 
Film „Musketier Meter II“, Die 
Geschichte einer Frontkamerad- 
schaft. Mit Rudi Goddent t, Her- 
mann Speelmans, Günther Lüders, 
Harry Gondi, Hildegard Barko, 
Jugendliche über 14 Jahre zugel, 
— Sonntag, 12,00 Uhr Wieder- 

i „Indianer“, Jugendliche 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
Beginn : wochent.: 15.90, 18.00, 20,30, 
sonntags auch 19.90 Uhr, Houte 
und folgende Tage der schöne 
Benjamino-Afgli-Film „Du bist 
moln Glick” mit einer wunder- 
vollen Partnerin: Jsa Miranda, 
Gustav Waldau u. a Eln gewal- 
tiger Erfolg für Gigi und dis 
Work, Musikalische Ausführung: 
Orchestor und Chor dor bayerl- 
‚schen Staatstheater München. Vor- 
her Tobie Wochenschau, Für Ju- 
gendliche zugelnnsen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. Werktugs 
15,00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „Die Kellnerin 
Anna“ mit Franziska Kinz, Otto 
Wernicke, Elfr. Darzig. Sonntags 
Vorverkauf 11 bis 19 Uhr. Sonn- 
tag vormittag 10.30 Uhr Jugend- 
vorstellung: das Lustspiol „Alles 
weg'n dei und“ mit Weiß Ferdi 

Corso, Sol N 
17.00, 20.00 Uhr. „Kleine Mldchen 
— große Sorgen" mit Carsta Löck, 
Dagny Servaes, Hans Brausewot- 
ter u Mir Jugendl. nicht er 


Dell, Busohlinie 124, J } 
„Fromdenheim Filoda“ mit Ro- 
schand Romanowaky, Idn Wist, 
Theo Lingen, Sabine Peters u. n. 
Jugend. nicht zugelassen, Tiglich 
oine Jugendvorstellung ab 15 Uhr, 
sonntags auch 11.00 Uhr „Die 
welße Schwadron“, 


Gloria, Ludendorfistraße 7476. 
Werktags 15.00, 17.15 und 19,90 Uhr 
sonntags auch 13.00 Uhr Der Ufa- 

Film „Gasparone“ mit Marika 
ökk, k. 


Rü loh, Heesters, Leo Slez 


b 14 Jahre 


rlaub 


20.00 Uhr, sont. auch 13.00. 
„Menschen vom Varleté“ mit 
La ‚Jana, Hans Moser, Hans Adal- 
bert von Schlattow, Atilla Hörbi- 
gor. Christl Marday, Karin Hardt, 
Edith Oss. Für Jugondl. nicht erl, 

Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15,00, 17.15. 19.30 
sonnt, auch 19.00 Uhr „Manege“ 
mit Atilla Hörbiger, Albert Matter- 

ir Jugendl orlan 


i 
„Meineldbauer“ mit Eduard Köck 
Ilse Ex! u.a. Für Jug. ab 14 Jahre 


zugelassen, Jugendvorstellung 
15.00 Uhr, sonntags 10,00 Uhr 
„Bunter Nachmittag“, 
Palladium, Böhmische Linie 18. 
16.09, 18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„Leichte Muse“ mit Willy Fritsch, 
Jugendliche nicht zugelassen. 


KAUFGESUCHE 


Elektromotor, 5—6 PS, 120 Volt Be- 
triebsspannung, etwa 1200 Um- 
drehungen, zu kaufen gesucht, 
Bitte anzurufen 133-80. 36481 


'| Chromatische Knopfharmonika mit 


mindestens 60 Bässen zu kaufen 
gesucht, Angeb, u, 5616 an die LZ. 


Einen in gutem Zustande befind- 
lichen PKW., bis 2 Liter, sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote an 
die Firma K. Groß & Sohn, Litz- 
mannstadt, Gneisenaustraße 50, 
Fernruf 154.55. 36575 


Radio zu kaufen gesucht, Angebote 
mit Preis unter 5608 an die LZ. 


Sporikinderwagen in 
stande zu kaufen gesucht, 


gutem Zu- 
An- 


Gewiß — auch wir können ohne 

Klelderkarte oder Bezugschein 

nichts abgeben — 
aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie so zufriedenge- 
stellt werden, als es uns nur 
möglich ist: Was haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
Straßenanzug, ein Dämen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu uns. Sie sol- 
len immer sagen können: Ja- 
wohl —Ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straßo 98, 


Wer übernimmt noch Aufträge 
in Stile aller Art für laufenden 
Bedarf? Angebote unter LT 2739 


gebote unter 5626 an die LZ.| an G.Geerkens, Anzelgen-Mittler, 
oder Fernruf 124-12, 36904] Hagen I, Westf, 
Zwei Haushaltswaagen sofort. zul Wollsocken 


kaufon gesucht, Angebote unter 
5588 an die LZ, erbeten. 36689 


Akku-Batterle, 12 Volt, 100—150 
‚Amp., möglichst mit Gleichrichter 
120 Volt, neu oder gebraucht, be- 
triebsfählg als Batterle, sofort zu 
kaufen gesucht, Angebote an das 
Städtische Maschinenamt, Adolf- 
Hitler-Straße 37, 


Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.30, sonntags nuch 11,30 Uhr 
„Der Gasmann“ mit Heinz Rüh- 


Anzug oder Hose, Sommer - Uber- 
zieher, getragen, Größe 46, ge- 
ht, Ange, u. 5594 an die LZ. 


Sonnabend und Sonn- 
leichte Muse", 


Löwenstadt, Film: 
abend, 17.00 nur für Polen, 20. 
nur flir Deutsche, Sonntag, 14.00 
für Deutsche (Polen zugelassen), 
17.00 nur für Polen, 20.00 nur für! 
Deutsche „Kora Terry“ mit Ma- 
tika Rökk, Für Jug. nicht zugel, 
Jugendvorstellung „Schnoewitt- 
chen und die 7 Zwerge“. 


Kutno, Ostlandtheater bis 2, März 
„Krach Im Vorderhaus", Werk- 
tags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn- 
tage 14.00, 17.00 und 20,00 Uhr. 


Kallsch, Lichtsplelbaus bis 2, März 
„Wir bitten zum Tanz“, 


KONZERTE 


Krelskulturriug Litzmannstadt, 
Städtisches Kulturamt, Dienstag, 
8. März 1042, 20,00 Uhr Im Sänger- 
haus, General-Litzmann Straße 21 
Bochstes Sinfonle-Konzert dos 
Städtischen Sinfonie- Orchesters. 
Sollst: Erik Then-Berg, Berlin, 
Klavier, Leitung: Adolf Bautze, 
Werke von H, Jörns, Boothoven 
und Max Roger. Eintrittspreise: 
9,—, 2— und 1; RM. Vorver- 

kauf In der Theatar- und Konzert- 

kasao, Adolf-Hitler-Strado 65, 


Volksbildungsstätte 


Vortragsdionst: 

Heute, 20 Uhr, Großer Sanl, Bins 
führung In die Musik. 1, Abend: 
Alte Meister unter Mitwirkung 
des Städt. Sinfonia-Orchesters 
Litzmannstadt. Vortrag und Lol- 
tung: Adolf Bautze, Btäidt. Musik- 
diroktor, Eintrittaprels 0,50 RM. 
(mit Hörarkarte 0.30 RM.) 


VERANSTALTUNGEN 


Theater zu Litzmannstadt, 
Moltkestraße, Sonntag, den 1.Mirz, 
11.00 Uhr, Morgenvoranstaltung 
„Das Theaterim Großdeutschen 
Reich“, Es spricht Intendant 
Dr. Rolt Roenneke von der 
Reichsthenterkammer Berlin. Ein- 
trittsprols —,50.RM. Platzmieter, 
Wehrmachtangehörige, Hörer der 
Volkshochschule und Teilnehmer 
dor Volkabildungastätte —,80 RM. 
Vorverkauf: Theater- und Kon- 
zertkause, Adolf-Hiller-Straße 85. 


sun. 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter 


ritu 
Reichsgau Wartheland, Von den Weh 
verpflegung nicht telinchmen, und de 


teikarten für Normalverbraucher besitzen, haben 


beamte eine Rielderkarte erhalten. 

Selbstverpfioger können daher bel el 
tuosenbezug nur Ihre Nährmittelkarte 
ausreichenden Bowels für die Bezugb 
ordnet: Wehrmachtangehdrige, die Im 


(Kartenstelle) ausgestellte Bescheinigu 
gung fervorgeht. Die Bescheinigung m 
Kartegätellenlelters und Dienststempel 
Kastehstelle Ist auf der Rartelkatte 
sichtbar zu vermerken: „Spiri 

tuosenderug ausgestellt). DI 
durch zu entwerten, daß er 
schelnigung einsetzt. 


Nährmittelkarte, 
Stammabschnitt dieser Karte und Eint 


Anderselts dst der Fall denkbar, daß 


tolgende Regelung Plate: 


zulegen. 
wertung des Abschnitts „C“ aller 


Posen, den 20, Februar 1942 


jeschg. ausg.“ (d. h. Bescheinigung füt Spi 
Bescheinigung Ist von dem Einzelhindier da- 
inen Firmenstempel In den Wortlaut diesor Be- 


(Landesernährungsamt) 


bezug (Nachtrag zur Anordnung vom 17. 2. 1942), Oüllig Im 


rmachtangehörigen, die an der Truppen- 
zufolge als Selbstverpfleger Lebensmit- 
ur Offiziere und Wehrmacht- 
Die. dem Mannschaftsstand angehörenden 
ner etwaigen Anmeldung für den Spiri- 
vorlegen, Da diese Karte allein keinen 
wird folgendes ange- 


erechtigung bietet, 
Besitz von Lebensmittelkarten für Nor- 


malverbraucher alnd, Jedoch keine Kieiderkarte besitzen, müssen bei dor An- 
meldung für den Spirituosendezug eine von dem zuständigen Ernlihrungsamt 


mg vorlegen, aus der die Bezugsberechti- 
guð Unterschrift des Sachbearbellers bzw, 
enthalten, Von dem Sachbearbeiter der 
des betreffenden Wehrmachtangehörigen 


Asana Ist wie sonst zu verlahren, d: h. Abirennen des Abschnittes N 52 der 
‚Anbringen des Firmenstempels 


z 


mit Zusatz „Sp“ 
rag In die Kundeniiste, 


put dem 


Das für Wehrmachtangehörige Qesagte Int sinngemäß auch auf Angehörige der 
Watfen-4f und der Polizei anzuwenden, 


Versorgungsberechtigte eine Klelderkarte, 


dagegen keine Nihirmittelkarte besitzen, Dies trifft vor allem bei Anstaltsper- 
sonal zu, das sich in Gemelnschaftsverpfiegung befindet. In diesem Falle greift 


Von der Anstaltsleitung sind die Kleiderkarten derjenigen Personen, die Spiri- 
tuosen zu bezichen wünschen, dem zuständigen Ecnährungsamt (Hauptstelle) vore 
Das Ernührungsamt nimmt elne Nachprüfung vor und stellt mach Ent- 


Klelderkarten (durch Tegesstempel) eine 


Bescheinigung über die Oesamtzah) der bezugsberechiigten Personen aus, Diese 
Bescheinigung Ist dem Häniler zu behändigen, der diese zusammen mit den 
aufgeklebien Abschnitten N 52 bis 3. 3. 1942 dem Ernährungsamt elnreicht, 


Der Relchsstatthalter, Landesernährungsamt Abt, B 


mann, Anny Ondra. Jugendliche] Wanduhr zu kaufen gesucht, Fern- 
nicht zugelansen. ruf 182-64. 36559 
Pabianice — Capitol, 20,00 Uhr|Damenschaftstiofel, Gr. 38, eleg. 


Damenkostüm, Gr, 44, Herrenan- 
zug, 1,72 groß, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
5508 an die LZ. El 


in großer Auswahl bei Wanda 
‚Schmidt, Adolf-Hitler-Str, 65. 


Bilderrahmen, Einrahmung, 

Gardinenlelsten, 
Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel, Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
leistenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 192; 
(Ecko Ostlandstraße) Ruf 245-05, 


Nicht wahllos verkaufen, 
sondern richtig beraten 


ist mein Prinzip. Auch Sie sind 
dann mit Ihrem Einkauf zufrieden, 
Caesar. Schinzel, Uhrmacher- 
meister und Juweller, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 27. 


Briofmarkensammlung dringend zu 
kaufen gesucht, Komme zur Be- 
sichtigung, Eilangebote unter 
5609 an die LZ. 36572 

Gut erhaltenes Herrenzimmer, ge- 
braucht oder nou, zu kaufen ge- 
sucht, Angebote an Ostermann, 
Zilorz, Glückstrade 18, Ruf 65. 

Zugmaschine oder Bulldogg, eine 
komplette Schmiedeeinrichtung, 
zwei Pferdezugwagen oder Roll- 
wagen, zwei Anhänger zu kaufen 
gesucht, Angebote an Hermann 
Hasselmann, Posen, Glogauer 
Straße 47/0. 


aa 
Geschäfts-Anzeigen 


Geschiftsübornahme. 

Wir haben die Samenfachhand- 
lung B, Hozakowski, Thorn 
k. Verw, W. Schnibbe, käuflich 
erworben und führen sle unver- 
Andort wolter, Es wird unser 
steten Bostroben selin, allo 
Geschäftsvorbindungen, die wir 
übernehmen, auf das, sorgsamste 
zu pflogen und auszubauon, Wir 
bitten, dan imgeror Vorglingerin 
entgogengebrachte Vertrauen auf 
uns zu übertragen und uns Aut- 
triige zu Ubersohrelben, Samon- 
zentrale Ost, Sohlffer & Schnibbe. 
vorm. B, Hozakowski, Thorn, 
Brückongaşso 28, Postfach 1, 
Fernruf: Hauptbüro 1174, 1175, 
Versand 2181, 


Rosischutziarbe, 
rot u. grau, liefert; Paul Starzo- 
nok KO., Glogau, Ruf 2127/28, 


Für Kameradschnftsabende 
aufbewahren! 
Kostlimverlelch Kithe Brodinger, 
‚Adoll-Hitler-Straße 112, 


Fotoarbelten? 

Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann- 
‚stadt, Adolt-Hitler-Straße 121; Das 
Fotofachgeschäft mit dem lel- 
stungstählg, Großlabor bietet die 
Gewähr für gute Fotoarbelten 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung. 


Stempelfabrik 
u. Gravieranstalt Arnold Borg, 
Posen, Wilhelmstr, 16, 


Maschinengravuren 
Gravloranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilhelmstr, 16. 

Der Fotokopist 
Meisterhausstr, 89 (16), Ruf 157-09, 


preiswertesten und besto Aus 
führung. Meine Preise waren 
schon Immer Din A 470,85 RM., 
Din A 5/ 0,45 RM. Vergrößerun- 
gen und Verkleinerungen, 


Artur Fulde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe- 
zialhaus Mir Verpackungsmaterlal 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
‚Ruf 1093-28 und 103-29. Zuverlässige 
Bedienung. 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrioh, sorgtäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 


277-18. 


Parkett 

ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bolinern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon- 
nement. usw. O, Bigotte, Glas- 
und Gebäude-Reinigungsmeister, 
Moltkostraße 121/26, Ruf 118-88. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmanhstidter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraðe 27/29 
Rut 127-05, 


Zarte, dultige Damenwäsche. 
Strümpfe, Handschube, Blusen und 
Schals tinden Sie auch heute noch 
in einer ertraulich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, wir bera- 
ten Sio gern. E. & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Sir, 
154, Ruf 141-08. 


Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Rut 276-00, Herren- und Damen- 
stoffe, Futterstoffo sowie Stolfe 
tiir die Gllederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 


Raslermesser, Scheren, 
EDlöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen verallborte Tatelgerilto, G0- 
schenkartikel usw, bei A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str. 101. 


Anspruchsvolle Innen- 
dekoratlonsmalerelen 
in slimtlichen In Frage kommen- 
den Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerwerkstüube Erloh 
de Fries, Schlageterstrade 52, 
Ruf 1% 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen. Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
tabrik, Lidia Putal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 159, Ruf 102-52, 


Kaufe Anilin - Farben 
jed. Quantum Bruno Ludewig, 
Zittau (Sa) 


Malerwerkstatt, 

Otto Rohr, Danziger Straße 72, 
Fernrut 167-44, nimmt sämtliche 
Malerarbeiten an, 


Glas, 

Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Sohnufensterschelben und Kitt. 
Bitte rufen Slo an, wir bedienen 
Sie gern, Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 

stadt, Ostlandstr, 96, Ruf 219-03 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 
3 
A. u H. Sohuschklewitsch, Busch- 


linie 80 — Ruf 128-02, 
Litzmannstädter 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Altelson — Lumpen 

— Papler, Auf Wunsch wird sofort 

abgeholt. A. Schmidt, Straße der 

8. Armee 128, Ruf 142-80, 


‚Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/00 
Rut 129-97, 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 


Inh. E, Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linio 60, Ruf 211-82, Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


An alle Weberelen! 


Dor Iutige Fotumflm mit 
Rudi Godden +, H. Spaelmant 
Günther Lüders, Harry Goni 


Hildegard Barko, Alfr. Mi 


Jugendliche über 14 Johre zugelosse f 


Die Deutsche Woch 


„Kletterfahrt im Allgäu" Kultus 
Houte Erstaufführung: 15.00, 17.48 


Josef Fryske 


Litzmannstadt, Alexandorhotstr. 
Rut 277-66 


ist im Betriebe 


Lohnauttrige 
worden entgegengenommi 


Ruf: 124-79 
lofort 
die durch ihre Qual 


Marke 


„SONNE“ 


Ja, 
das läßt man 
sich gefallen! 


Eine oute Zahnpasta wie 
die NIVEA für nur 40 
Pfennig die große Tubel 
Das ist preiswert und = 


gespart ist gespart! 


AG. 


Wir stellen in eigener Pabrika- 
tion her: Webeblätter in Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbratter, Zahn- 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandwebereien, Ferner liefern 
wir Webelit Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensilien, Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12, a 
Entwanzungen 

führt aus Schädlingebekäimpfunge- 
institut „Partluld“, Adolt-Hitler- 
‚Straße 49, Fernruf 129-58, Neuzeit- 
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschlidigungen, 


bester Erfolg, Ausführung von pri- 
vaton u. behördlichen Aufträgen 


schau 


Schererei 
Schlichterei 


Diosir- ERI ) 

7 
Litzmannstadt 
Spinnlinie 211713 | 


bekannte Schuheremê 


Genossenschaftshank 


Hormann-Böring-Str, 107 (14°) 
Sammelnummer: 197-93 
Zuhlotelle Schlachthof Rur 182-9 | 


Kalisch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 2 
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Erledigung sämtlicher 


Bankgeschäfte 


